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Amtliches. 
Berlin, 8. Jan. Se. K. H. der Prinz⸗ Regent haben 
Majeſte s dne e nit ae Obertritunalsrath Reis 
nike von der Theilnahme an den Geſchäften des Gerichtshofes zur Entſcheidung 
der Kompetenzkonflikte auf ſeinen Wunſch zu entbinden, und den Overtribunals⸗ 
rath Hetuftus zum Mitgliede des Staatsraths und zugleich des oben genann⸗ 
ten Gerichtshofes zu ernennen. BE 2 

Dem Lehrer bei dem K. 5 Adolph Ludwig Mencke zu 
Berlin iſt das Prädikat als Profeſſor beigelegt worden. 


Tae 


ſes Jülterbogk⸗Luckenwalde ernannt worden. 

1 A men: Der General⸗Mafor und Kommandeur der 12. Kaval⸗ 
lerie⸗ 90 5 von Oelrichs, von Neiſſe; der Wirkliche Geh. Rath, außer⸗ 
ordenkliche 


9 9 erſter Klaſſe ze. Sachs ft zum Kreis- Wundarzt des Krei⸗ 
f f 7 770 


1 Geſandte Ne tigte 
Graf von Haßfe von Paris. . . 
ee 1708 7 e der General⸗Lieutenant und Kommandeur der 12. 
Diviiton, von Witzleben, nach Neiſſe. f 
. 6 des „St. Anz. 8“ enthält ein Erkenntniß des K. Gerichtshofes zur 
Gen e vom 3. April 6 5 daß, wenn bei vör⸗ 
andenem Waſſermangel das Waſſe⸗ ra 
olizeibehörde gufgeſtaut und der ſtädtiſchen Waſſerleitung ade MEN um 
die Bewohner der Stadt mit dem nö iin Waſſer zu verſehen, gegen ein ſolche 
Anordnung die Poſſe e EN Aſſig iſt; ſo wie ein Erkeuntniß de elben 
G Gies vom 13. Febr. 1858, daß, wenn De, % die Anlegung 
Day wege aus polizeilichen Rückſichten für nöthig erachtet, auf Beſeitigung 
deſſelben und Wiederb 1 95 des früheren Zuſtandes im Re 9 0 nicht ge⸗ 
klagt werden kann, dagegen über den Antrag auf Anerkennung des ſigenthulnts 
an einem Theile des Füßweges der Rechtsweg zuläſſig ist. 


. 

ze reußen den. (C Berlin, 7. Januar. [Vom Hofe; Ver⸗ 

j gie bene a fand in der Umgegend von Potsdam eine 
Treibjagd auf Haſen ſtatt, Um 10 Uhr Vormittags begaben ſich 
deshalb nach Potsdam der Prinz⸗Regent, die Prinzen Karl und 
Albrecht, der Prinz Auguſt von Württemberg, die Fürſten W. und 
B. Radziwill, Prinz Anton Radziwill“ Feldmarſchall v. Wrangel, 
General v. Neumann, Staatsminiſter a. D. an Graf 
Eberhard v. 1 ruſſiſche Militärbevollmächtigte, General 


8 „der Vertreter Bayerns am hieſigen Hofe, Graf Bray, 
die birtanten des Prinz-Negenten, Gen. Maj v. Alvensleben, 


unt Bayen, „Major ar. nech nd Fa ee 
Perſonen. 


as Rendezvous war beim Dorfe Grube hinker Bar 
nim und dort fand auch das erſte Treiben ſtatt, in welchem 141 
Haſen erlegt wurden. Das zweite Treiben im Wildpark hatte kein 
ſo günstiges Ergebniß, denn es wurden nur 24 Hafen geſchoſſen. 
In dem im Wildpark gelegenen Forſthauſe wurde das Dejeuner 
eingenommen und kehrten die hohen Herrſchaften um 6 Uhr von 
dort hierher zurück. Das Wetter war der Jagd nicht el denn 
wir hätten heute wiederholt ſtarken Schneefall. Die geſtrige Aſſemblée 
beim Prinz⸗Regenten war ſehr glänzend und zahlreich beſucht. Außer 


den Mitgliedern der k. Familie waren auch alle hier anweſenden 


lichen Perſonen die Miniſter, das diplomatiſche Korps, 
bebe Gent und die Notabilitäten der Kunſt und 
Wiſſenſchaft galaden. Die Bearner Sänger, acht an der Zahl, 
welche zuvor im Schauſpielhauſe gelungen, hatten die Ehre, in dieſer 
Be: vor de he Dre 792 hi e hasakiıe 
Diele Sänger find. bier ſchon mehrmals im Opernhauſe a . 
A a ln 125 ihre eigenthümlichen Nieder des, Beifalls 
des Publikums zu e Ich 


Gelegenheit, ſie gie zu 
hören, und ſtimme gern in dies allgemeine Urtheil ein. Die Sän⸗ 
ger erſcheinen dabei in ihrer Nationaltracht. Das Souper wurde 

eſtern um 11 Uhr eingenommen. Bevor ſich der Prinz-Regent 
te nach Potsdam begab, nahm er noch den Vortrag des Polizei⸗ 
Präſtdenten entgegen und empfing au de e ö ow 
und den General⸗Intendanten v. Hülſen. uch höre ich, daß dem 
Prinz⸗Regenten kurz zuvor noch eine Depeſche aus 
gen war, weshalb auch der Zug etwas warten mußte. — 
neral v. Hann, Direktor des allgemeinen Krie 
wie I 0 von dieſem Poſten beurlaubt; ebenſo hat auch 


Rom zugegan⸗ 
er Ge⸗ 


der 


ath Bindewald im Kultusminiſterium einen längeren Ur- 
lau alten — Die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm macht 
täglich ihre Spazierfahrten nach dem Thiergarten. Bei ſchönem 
Wetter verläßt die hohe Frau dort den Wagen und ergeht 1 eine 
Zeitlang auf der Promenade. Wie ich höre, wird in dieſen Tagen 


der Accoucheur der Königin Victoria aus London erwartet und Joll- 


dieſer auch noch eine Amme mitbringen. — Heute wurde das Mo⸗ 
bier DE ber ebenen v. Pommer⸗Eſche nach Koblenz ge⸗ 
ſchafft; es waren dazu acc Wagen der Potsdamer Bahn erfor- 
derlich. — Bei dem ſächſiſchen Geſandten, Grafen v. Hohenthal, 
fand heute ein Diner ſtatt, an welchem der Miniſter v. Schleinitz 
der Unterſtaatsſekretär v. Gruner und das diplomatiſche Korps 
theilnahmen“ Unter den Gäſten befanden ſich auch Graf v. Hatz⸗ 
feldt und v. Uſedom. e Me, ee 

„ [Kindliche Naivetät!]. Der Berliner Korreſpondent 


der „K. Z.“ berichtet über folgenden Zug aus der Kinderwelt, wie 


ihn Fürſt N. vor einigen Tagen in einer Berliner Geſellſchaft nach 
de Sfitheilung Jakob Grimms ſelbſt erzählt habe: Ein Mädchen 
von acht Jahren, dem Aeußern und der Sprache nach einer gebil⸗ 
deten Familie angehörend, ſchellte vor Kurzem an der Thür, die 
zu Grimm's nung führt, und ſagte der Dienerin, ſie win] 

den Herrn Profeſſor zu ſprechen. Man glaubte, 


eine Beſtellung ausrichten, und führte fie in das Kabinet des Ge⸗ 


lehrten, der ſie freundlich empfing und nach ihrem Begehr fragte. 


Sie ſah ihn mit ernſten Augen an und ſagte: „Biſt du es, der die 


ſchönen Märchen geſchrieben hat?“ „Ja, mein Kind“, antwortete 


Mein Bruder und ich, wir 


Grimm, „ N 1 
schrieben.“ „Dann haſt Du wohl auch das Märchen vom klugen 


im Namen Sr. 


Minifter am Kaiſerl. franzöſiſchen 


aſſer eines Pripatbaches auf Anordnung der 


zwei N 
7 bes u üben ſollen, K te ec an 


sdepartements, iſt, 


17 
die Kleine wolle 


Schneiderlein geſchrieben, wo es am Ende heißt: Wers ni 
laubt, bezahlt einen Thaler?“ „Auch das.“ 
eſchichte glaube ich nicht, denn ein Schneider wird nimmer eine 


Prinzeſſin heirathen. Den Thaler kann ich dir aber nicht gleich 


geben; 5 haft du vorerſt einen Groſchen, das Uebrige werde ich 
nach un a g r 
ſchung denken. Er erkundigte ſich nach dem Namen des gewiſſen⸗ 
haften Kindes und trug Sorge, daß es wohlbehalten ſeinen Eltern 
zugeführt wurde. N rn 5 
—[Tödtungen durch Blitz.] Auf Anregung einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Notabilität und im Anſchluß an das anderweitig übliche 
Verfahren hat das „ſtatiſtiſche Büreau“ begonnen, die durch die kö⸗ 
niglichen Regierungen veranſtalteten Ermittelungen über die durch 
Bligſchlag veranlaßten Tödtungen und Verletzungen zuſammenzu⸗ 
ſtellen. Es liegen gegenwärtig Angaben hierüber für die vier Fahre 
1854, 1855, 1856 und 1857 vor. Dieſe Angaben gewähren ſchon 
jetzt eine intereffante Ueberſicht. Es find dana ea Heeußen in der 
erwähnten Zeit überhaupt 511 Perſonen vom de getroffen, 
und zwar 289 getödtet, 222 bloß verletzt worden. Von den Getödter 


ten waren 184 Männer und 105 Frauen, von den Verletzten 136. 


Männer und 86 Frauen. Im Vergleiche zur Bevölkerung hatte 


Preußen die meiſten, Poſen die ale durch Blitz getödteten 


und verletzten Perſonen, jenes nämlich 104, dieſes nur 26. Dies iſt 
geringe Fabrikation haben. Schleſien, das Gebirge und Fabriken hat, 
I Huge welche auf den Blitzſchlag bekanntlich eine beſondere 


Reihe, 
der dort vom Blitz Getroffenen belief ſich auf an Es ſcheint dieſe 
Thakſache für die eben angeführte Vorausſetzung zu 85 en. Ande⸗ 
rerſeits kamen aber im Rheinlande, in Sachſen und One, wo 
ebenfalls Gebirge und Fabriken 77 Hauſe ſind, verhältnißmäßig nur 
wenig Verunglückungen durch Blitzſchlag vor: im Rheinland näm⸗ 
0 nur 74, in Sachſen 46, in Weſtfalen 43. Zahlreicher waren die⸗ 
ſelben in den Provinzen Pommern und Brandenburg. Nach Qua⸗ 


Poſen auf 20, in Preußen auf 18,2, in Pommern auf 15, in 
Brandenburg auf 10% in Sachſen auf 10% in Weſtfalen auf 8, , 
im Rheinland auf 6, in Schleſien auf 6% Quadratmeilen; dage⸗ 
gen nach Einwohnern berechnet, kam eine ſolche Verunglückung: in 
Poſen auf 53,563, am Rhein auf 44,171, in Sachſen auf 40,468, 
in Weſtfalen auf 35,517, in Pommern auf 33,920, in Branden⸗ 
burg auf 33,640, in Schleſien auf 28,164, in Preußen endlich auf 
25, 53 Einwohner. 
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Königsberg, 6. Jan. [Eine Auktion] Obwohl am 


Sitze der Ober⸗Poſtdirektionen Auktionen von Ger deten Uten⸗ 


ſilien, herrenloſem Paſſagiergut und unanbringlichen Poſtſendungen 
nicht eben zu den Seltenheiten gehoren, fo fand doch vor einigen 
Tagen auf hieſiger Poſt eine Verſteigerung ſtatt, wie ſolche Hin⸗ 
ſichts des Gegenſtandes und der denfelben begleitenden Umſtände 
wohl noch nie dageweſen iſt, und ſchwerlich wieder vorkommen 
dürfte, nämlich einer wohl gelungenen, etwa 3 Ctr. ſchweren Büfte 
Alexanders v. Humboldt. Dieſelbe wax Anfangs vorigen Jahres 
von Petersburg mit der Poſt hier angekommen, um weiter nach 
ihrem Beſtimmungsorte Berlin befördert zu werden. Die als 
Emballage dienende Kiſte hatte jedoch durch den Transport derart 
elitten, daß Dia de nicht erfolgen konnte, weshalb die 
hiesige Poſtbehörde, ehe dieſelbe Reparaturkoſten aufwandte, bei 
dem Adreſſaten in Berlin Anfrage hielt, ob derſelbe unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden die Zuſendung der Kiſte reſp. Büſte über⸗ 
haupt wünſche, was derſelbe verneinte. Hiernächſt ſollen weitere 
Anfragen bei dem Abſender in Petersburg wegen der Rückſendung 
gehalten worden ſein, wegen der außerordentlichen Höhe der Porto: 
gefälle wurde aber auch dort die Rücknahme abgelehnt, und iſt 
nunmehr nach einjähriger Unterhandlung die Kiſte nebſt Büſte für 
den unerhört billigen Preis von 2 Rthlr. meiſtbietend verkauft und 
von einem hieſigen Poſt⸗Expeditionsgehülfen erſtanden worden. 
Letzterer hat die Büſte in einer hieſigen Konditorei 
ausgeſtellt und wird dieſelbe gewiß mit bedeutendem Vortheil ver⸗ 
kaufen, da ihm ſchon jetzt recht — . Beträge geboten ſein 
ſollen. Der bei der Lizitation erzielte Betrag von 2 Rthlrn. ſoll 
faſt ausſchließlich zur Deckung der Steuergefälle verwendet worden 
ſein; wäre die an die Steuerbehörde für die Sendung tarifmäßig 
zu entrichtende Steuer nicht erreicht worden, ſo mußte die Büſte 
den Beſtimmungen gemäß vernichtet werden. Die Poſtperwaltung 
dagegen ſchlägt hie, keel welche aus ſolchen Auktionen 
nicht gedeckt werden, nieder. (D. 3.) 
“er W due en She 
ru 


Weihnachtstage kam in Mohrungen ein Feuer zum Ausbruch, durch 


welches 5 Wohnhäuser, 15 Scheunen und zwei Nee 


wurden. Das ganze todte Inventarium, jo wie sämmtliche Lebens⸗ 
mittel und der ganze Futtervorrath der e iſt ein Raub 
der Flammen geworden. An Vieh verbrannten 3 Schafe und 1 
Schwein. — In dem Walde zu Groß⸗Münſterberg bei Mohrungen 
iſt ein Schatz, beſtehend in verſchiedenen polniſchen Silbermünzen, 
theils aus der erſten theils aus der zweiten Hälfte des ſiebzehnten 
Jahrhunderts, aufgefunden worden. — Die am 27. v. M. in In⸗ 
ſterburg erfolgte Be F des „Kladderadatſch“ iſt durch 
Beſchluß des königl. Kreisgerichts aufgehoben und, ſind in Folge 
deſſen die konfiszirt geweſenen 12 Exemplare wieder freigegeben 
worden. m kn * x 
— [Lehrerwünſche.] Die Elementarlehrer hieſiger Stadt 
hatten drei ihrer älteren Kollegen an die Abgeordneten der Stadt 


um dieſen, vor deren Abreiſe zur Landtags Seſſion, die der Aende⸗ 


t 
„Nun ſeh, ohe | 


nach zahlen.“) Man kann fih Grimm's heitere Ueberra-⸗ 


dratmeilen berechnet, kam eine Verunglückung durch at lag in 


1 Verkauf 


Kladderadatich] Am erſten 


Königsberg, Prof. Simſon und Rechtsanwalt Tamnau, deputirt, 


| 
I 


ſind 
inſofern auffallend, als beide Provinzen Flachland ſind und nur und 6 Schaffner für bi 


denn eint Biete | 


mentlich ſoll Rechtsanwalt Taumnau au 


Kaufmannſchaft ergie 


1859 zum Abſchluf 


ien 
l Sgr. füt die füufgeſpal⸗ 
dene Zeile oder deren Raum 
Reklam en verhättußmaßig 
' döher) ſind an die Ekpezi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
{ ſcheinende Nummer nur bis 
* 0 Uhr S e 
genommen. 


I 


muy 


rung und Ausbeſſerung jo ſehr benöthigte Lage der biefigen Ele⸗ 
1 zu ſchildern und die Verwendung ih Hi Einfluſſes 
füt dieſelben anzuſprechen. Die Deputation hat von Ne. len 
Herren das Verſprechen erhalten, daß ſie ſeiner Zeit ihren ganzen 
Einfluß aufbieten würden, um die Stellung der hiefigen Elemen⸗ 
tarlehrer zu einer geſicherten und günſtige alten. Na⸗ 
ch ſoll | irkſamkeit als 
Stadtverordneter für dieſen Zweck in Ausſicht geſtellt haben. Fer⸗ 
ner haben die hieſigen a chen eine Abreſſe an den Ab⸗ 


ren zu 
ſeine 2 


gebrdneten, Seminar⸗Direktor Dieſterweg in Berlin abgeſchickt, 


ihm zu ſeiner Wahl Glück wünſchend und ſeine Verwendung in 


derſelben Angelegenheit ſich erbittend. Gleichzeitig wurde auch eine 
Adreſſe an den Abgeordneten Harkort unterzeichnet, in welcher dir 


Lehrer demſelben für die ausdauernde und liebevolle Wahrnehmung 


ihrer Intereſſen Dank ſagen und die Hoffnung ausſprechen, er 
werde auch ferner dieſelben in alter Treue und mit rüſtiger Kraft 
vertreten. (K. 3) 10 0 it hilyg. DSRONSEN 
Stettin, 7. Jan. [Die Kaufmannſchaft.] Das fo 
eben ausgegebene 1 e ſämmtlicher Mitglieder der hieſigen 
t 15 von 559 korporirten 

Kaufleuten, 39 Wächſel⸗ und Waarenmäklern, von denen Pdunch 
Subſtituten vertreten ſind, 1 0 8 für die aftenfeiffahrt 
6 tromſchifffahrt. Im Jahre 1858 find 

56 neue Mitglieder der Korporation beigetreten, während 11 
Kaufleute und 4 Mäkler ſtärben. & dürfte nicht unintereſſant N 
ein, auch bei dem jedesmaligen Fahresberichte die Namen der 
erloſchenen Firmen aufgeführt zu ſehen. n 


Oeſtreich. Wien, 6. Jan. [Die Evangeliſchen in 
Ungarn; ſtandrechtliche Verurtheilung.] Das in Peſth 
erſcheinende „Evangeliſche Wochenblatt“ ſpricht in ſeiner letzten 
Nummer „zum Jahresſchluß“ die Hoffnung aus, daß das Verfaſ⸗ 
ſungswerk der evangelischen Kirche in Ungarn im Laufe des Jahretz 
859 zum Abſchl Be gebracht werden, und giebt der evange⸗ 
lichen Gemeinde, damit die in Ausſicht 3 771 pnode fie, nicht 
unvorbereitet treffe, 5 über mehrere wichtige BANG AR en, die 
das kirchliche Leben inniger berühren, als die Frage des Doppel⸗ 
Praſidiums in den Konventen, bei Zeiten nachzudenken. — Aus 
Arad meldet die „P. O. Z.“ folgendes ſtandrechtliche Urtheil: Am 
22. Dez. v. J. trat das k. k. Arader Komitatsgericht als Stand⸗ 
gericht in Buttyin zuſammen, um über 19 eingefangene Räuber 
wegen verübter verſchiedener Raubanfälle zu verhandeln, und wurde 
am 27. Dezember folgendes Urtheil gefällt: H. V., A. F. J. K, 
P. * und M. A. wurden wegen des am 15. Nov. 1858 in Go⸗ 
vosdia an dem dortigen Lehrer Ignaz Bugarin verübten Raubes 
laut eigenem Geſtändniß — außerdem H. V., A. F. und M. C. 
751 0 des im Monate Sept. 1857 in Gyulitza an Popovits Vi⸗ 
kentin verübten Raubes auf Grund beeideter Zeugenausſagen 
schließlich e e Panthemie wegen des g de Duc 
vaer Inwohner Leopold Weidenfeld verübten Raubes, auf Grund 
beeideter Zeugenausſagen, ſchuldig befunden, daher H. V., A. F., 
Kisindiger, A. P., Kapruczger Inwohner, zum Strang, M. K., 
P. Ig. und M. A. zu zehnfährigem, M. E. zu fünffährigem ſchwe⸗ 
ren Kerker im Sinne der Geſetze verurtheilt, und gleichzeitig zur 
Entſchädigung des verurſachten Schadens und der Unkoſten verhal⸗ 
ten; die anderen 12 Angeklagten wurden aus Mangel an ſtand⸗ 
rechtlichen Beweiſen dem ordentlichen Gerichte übergeben. 
| — [Die Vorgänge in Serbien; Rüſtungen in 
Neapel] Für das Obſervationskorps an der ſerbiſchen Grenze 
hatten am 1. Jan. neue Verſtärkungen abgehen ſollen, der Befehl 
wurde jedoch in der Nacht vom 31. Dez. auf den J. Jan. wider⸗ 
rufen. Man ſieht hierin den Beweis, daß die Regierung keine 
ernſtlichen Verwickelungen in Serhien fürchtet und einen ruhigen 
Verlauf der Ereigniſſe für ſicher Bit Das Obſervationskorps iſt 
dermalen nicht ſtärker als etwa 45000 Mann, die Berichte in 
auswärtigen Blättern, welche von 10,000 Mann ſprachen, waren 
arge Uebertreibungen. Von Wien aus iſt gar kein Regiment dahin 
beordert worden und von Peſth nur das Infanterie⸗Regiment Ma⸗ 
zuchelli mit zwei Batterien. Fürſt Alexander wird heute in Wien 
erwartet und gedenkt vorläufig hier zu verbleiben. Wie ich höre, 
ſteht er mit einem bekannten ungariſchen Kavalier wegen Ankauf 
eines Güterkomplexes im ſüdlichen Ungarn in Unterhandlung. — 
Fürſt Miloſch hat die Fürſtenwürde angenommen und wird dieſelbe 
keineswegs zu Gunſten ſeines Sohnes Michael niederlegen. Der 
letztere hat Wien noch nicht verlaſſen, obwohl er bereits von ſeinem 
Vater die Aufforderung erhalten hat, in ſeine Nähe zu eilen. Man 
verſichert, daß Fuͤrſt Michael erſt dann nach Belgrad ſich begeben 
werde, wenn die Pforte den Beſchluß der Skuptſchina ſanktionirt 
hat. Wie es ſcheint, will er ſich nach keiner Seite hin kompromitti⸗ 
ren. — Die Rüſtungen in Neapel beſtätigen ſich. Sie ſollen mit 
den vor Kurzem erhaltenen Enthüllungen über die Thätigkeit der 
franzöſiſchen Agenten in Italien im Zuſammenhange ſtehen. (V. 3) 
Er [Die Unruhen in der Lombardei] Der 75 
einer telegraphiſchen Depeſche in der vorgeſtrigen Nummer d. Bl. 
erwähnte) Artikel der, Oeſt. Corr.“ hat folgenden Wortlaut: „Wenn 
auch die vereinzelten Verſuche einer verbrecheriſchen unverbeſſer⸗ 
lichen Partei, in einigen Theilen des lombardiſch⸗venetianiſchen Kö⸗ 
nigreichs Ruheſtörungen hervorzurufen, an dem ruhigen und ge⸗ 
ſunden Sinne der Bevölkerung ſcheiterten, ſo liegt doch in der That⸗ 
ſache, daß Die Partei, in der offenbaren Abſicht, allerlei Beſorg⸗ 
niſſe zu erwecken und wach zu halten, es wagt, derlei Verſuche zu 
machen, eine ernſte Mahnung, dem ruhigen und friedliebenden 
Unterthanen einem ſolchen fortgeſetzten provozirenden Treiben ge⸗ 
genüber die ausreichendſten Garantien für die Erhaltung der Ruhe 


| 


28 8 Nen N 1 95 “asinttit — 1 
ee mam! 2 ie Saum 4 
zogthums Holſtein. Gegen die intendirte Veränderung des g. 3 der Defafung | der beſtehenden Verfaſſung abzugehen, daß nur in jedem dritten Jahre eine 
vom 11. Juni 1854 hatten die Stände ſowohl im Bahre 1856 als auch 1857 Ständeverſammlung or euklicher eiſe zu berufen iſt, hat nicht für zweckmäßig 
im Weſenlichen nur den Einwand erhoben, daß die in den Entwürfen vorge- erachtet werden können. Ob die dreijährige Berufungs, und die damit zuſam⸗ 
nommene ſpezielle Aufzählung der beſonderen r den in der Aller- menhängende dreijährige Fi 0 Rückſicht auf die daraus ſich erge ⸗ 
böchiten Bekanntmachung vom 28. Januar 1852 feſtgeſtellten Reſſoxtverhält. bende Nothwendigkeit, die etwanigen zulage- Bewilligungen (fiehe 8. 15 
niſſen nicht b n Wie bereits vorher angedeutet, iſt die durch des Entwurfs) für 3 Pi im Voraus gu beantragen, Schwierigkeiten mit ſich 
[4 


und Ordnung zu geben. Von dieſer väterlichen 92 geleitet, 
haben Se. 9, Aaken Majeſtät eine Verſtärkung der im 
lombardiſch⸗henezianiſchen Königreich befindlichen Truppen anzu⸗ 
ordnen geruht. Es wird dieſe Verſtärkung größtentheils aus den 
in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien und deren nächſter Umge⸗ 
bung ſtationitten Truppen gezogen. Bei der bekannten Mäßigung 
und See 0 der kaiſerlichen Regierung als der übri⸗ 
gen Großmächte, ſind deren Perh eziehungen ſo beruhi⸗ 
gend, daß in internationalen Verhältniſſen nicht der fernſte Grund 
zu dieſer Maaßregel geſucht werden kann, daher wir nochmals her⸗ 
vorheben, daß dieſelbe lediglich den Zweck hat, den friedliebenden 
Bewohnern des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreichs die vollſte 
Beruhigung gegen jeden Verſuch von Ruheſtörungen von Seiten 
einer zu den größten Thorheiten und Verbrechen fähigen Partei zu 
gewähren“ * i m 

Sachſen. Dresden, 6. Jan. [Adelserneuerung!] Wie 
das „Dr. J.“ amtlich meldet, hat der König geruht, die drei Söhne 
des 1844 verſtorbenen bin Oberforſtrathes Cotta zu Tharandt: 
den Oberforſtmeiſter FA m Cotta zu Tharandt, den Profeſſor 
an der Akademie für Forſt⸗ und Landwirthe zu Tharandt, Auguſt 
Cotta, und den Dr. phil. Profeſſor der Geognoſie an der Berg⸗ 
akademie zu Freiberg, Bernhard Cotta, auf Grund ihrer Abſtam⸗ 
mung als dem Adelsſtande des Königreichs Sachſen angehörig an⸗ 
zuerkennen und ihnen für ſich und ihre eheliche Deszendenz die Be⸗ 
rechtigung zur Führung des Adels beizulegen. 


Heilen, Darmſtadt, 6. Jan. [Kirchliche Beſtrebun⸗ 
gen.] Eine Anzahl von Geiſtlichen hat ſeit Ende November v. J. 
eine Adreſſe an den Großherzog bei ihren Geſinnungsgenoſſen ver⸗ 
breitet und zum Unterzeichnen kolportiren laſſen, worin ſie um eine 
agendariſch geſicherte Bürgſchaft für die reine Verkündigung der 
Lehre und die rechte Verwaltug der Sakramente nach dem Unter⸗ 
ſchlede der proteſtantiſchen Konfeſſionen, um Ausbildung und Ver⸗ 
wendung der Geiſtlichen und Volksſchullehrer nach dieſen Konfeſſio⸗ 
nen, um Einführung von e um gettennte 
Gottesdienſtordnung, beſſeres Geſangbuch, einechemeinde⸗Ordnung, 
„durch welche die kirchliche Zucht und Sitte“ aufrecht erhalten werde, 
und konfeſſionelles Kirchenregiment bitten. Die Eintracht der Kon⸗ 
N onen der ae e Kirche in Heſſen gefällt ihnen nicht, 
ie wollen Trennung, Geltendmachung der konfeſſionellen Unter- 
ſchiede in Kirche, Schule, in der Gemeinde, und geben, im Gegen⸗ 
ſatz zu der alten Erfahrung, wonach nur Eintracht ſtark macht, kühn 

* 


die gedachte Allerhöchſte Bekanntmachung gegebene Grundlage für die ren 1 rfahrung ein ſicheres Urtheil gewähren. 
Reg 7 der Se ab geweſen, nach welchem die er e e in Es iſt dies indeſſen nicht, anzunehmen, da auch in mehreren anderen Landern die 
. Se elle Entwurf geordnet ſind, und iſt daher die Aufbringung der [Ver u nür alle 3 Fähre verſammelt werden, ohne daß in der gedachten 
Mannſchaft zum Land⸗ und . — welche dem b 9.3 der Ver⸗ t lie 

sale n 


tlichen Angelegenheiten I. s füllt auch der ve 
zogthum Holſtein vorhan⸗ hobene Grund, daß die nun 8 | 
denen Domänen und Forſten unter den beſonderen e aufgeführt. Anträge der Stände zu lange hinausgeſchoben werden könnte, weniger ins Ge⸗ 
85 1 Pe wicht, wenn, wie ſolches im g. 19 des⸗Entwurfs vorgeſchlagen, KH 99 05 
ahre einzu 


burg nicht, entzogen werden möge, eine ganz be 
i 


In Berückſich 8 iger chten Bemerkunger 

weifelhaften Vortheile, welche eine gemeinſchaftliche Verwaltung der holſtein. gegenwärtigen Entwurfs berückſichtigt. Ju dem ſtändiſchen Bedenken von 1857 
1 a den übrigen Domänen ber M N Meelaiſtell der 1 eine 5 5 Safjnng ber in den revidirten a 

Rückſicht mit ſich gebracht haben würde, opfern zu müſſen geglaubt, und das und 17 der beſtehenden Verfaſſung in Vorſchlag gebracht, wo 1 
beſtehende Verhältniß durch Aufnahme der Domänenverwaltung unter die Son- Einen Paragraphen zuſammengezogen und das? l der Stände nach 
derangelegenheiten des Herzogthums Holſtein verfaſſungsmäßig zu ſichern be. Anleitung des g. 5 des allgemeinen Geſetzes vom 28. Mai 1831 s 
ſchloſſen. Was dagegen die Einkünfte der Domänen und Borken angeht, fo | ſtände ausgedehnt würde, welche zu dem ſpeziellen Wohl des He 


dung der betreffenden Einnahmen ebenſowohl 1 als in der Praxis 16 geltend gemacht ii 


2a | 115 =. ihrem Ziele, 1 Mon l auf Gundi d 
1 rbeifü das Wohl des Ganzen nachtheilig zurück-] Holſtein an die übrigen Theile der Mo e auf Grundlage der 
wie dee ae ge Be Wie I ber abu 2 Seraumadung van 205 Januar 1852 3 


Berau en? ! 90 
5 zu der Monarchie neben einer unverhältnißmäßigen böbung der eingeräumt werden ſoll. So ah nun die Gedern pe 5 17 dieſem 


Bereitwilligleit zu geben, die administrative und finanzielle, ſomit auch die Nad daß, wenn demzufolge die Grenzen zwiſchen dem Wirkungskreiſe der 
olitiſche Selbſtändigkeit Holſteins jo weil thunlich, zu erweitern. Se. Maje-⸗ S ; 
5 der König find nämlich bereit, falls die holſteinſchen Se ee einen J jein werden, dieſe Grenzen auch mit 


berechnung der Einkünfte für eiue gewiſſe Anzahl Jahre, in welchem Fall dann Ständeverſammlung Verhandlungen nicht ſtatthaft fein werden. Bei einer Faſ⸗ 
die Wirt A en Wap Böen egen Berichtigung des | jung, der betreffenden de enn wie die nase ene, welche eine A. je} 
Galſtein werden gerech⸗J nung auf, alle die Ständever 


ollte, find Se, Majeität-der König ferner bereit, eine verfaſſungsmäßige Be. Iammenmwirken der verſchledenen Vertretungen ſehr erſchwert w 
j *. dahin 171 eben zu — daß zu dem Verkau 1. 97 Her Uhu Weglaſſung des 8. 18 der beitehenden Verfaſſung aus dem Entwurf hat aus den 
15 Cine u Bra 

5 e im 8. 3. bh 

4 i N iellen Beſtimmungen finden ſich in [dem Herzogthum Holſtein zufallenden Ueberſchüſſe des Bankinſtituts 

11. Juni 1854 enthaltenen übrigen finanziellen Beſ ng id) 1308 Auch bone W ir } f gefunden 


2 i i i : h i a ärken können. Der von den Ständen zum $ 18 des vorigen Entwurfs (8. 19 
vor: wenn ihren Bitten nicht willfahrt werde, ſei der „Beſtand de wide e gen eee def ua beiolperen Einnahmen und Au — t Te en Enten 
K 775 Dan 15 4 96 a der Beſtand des Staates aufs San neriäukt. die Miihere Be mung Fee e . e eee 

ährdet.“ (Fr. J.) ) ' icht 8 Autheils an enommen, 3 8 ehr ſelten „in welchen 
Hot 9 titlonspflicht des auf das Herzogthum Holſtein fallenden Autheils an dem Unter⸗ halb nich Abfoarer in einer am liche Duaſtigt W enen a — 7 ꝗ 


ſchuß der gemeinſchaftlichen Finanzen aufgeben zu können und zu dem Ende in] ein übrigens 2 


Holſtein. Itze N: e 550 Jan. [Motive zum Verfaſ⸗ den Entwurf aufnehmen laſſen, daß dieſer Autheil von den beſonderen Eitnah⸗] ſeine Abweſenhett unter den Begriff „Geſchäftsreiſe“ dune werden könnte, es 


ſungsgeſetzentwu kf. ch Privat- Mitt eflung ſind der | men vorweg abzuhalten ei, eine Beſtimmung, wodurch es erreicht werden kann, überhaupt weniger wünſchengwerth ſein dürfte, da elbe an ſtändiſchen Ber⸗ 
„Pr. 3.“ die Motive zu dem den holſteinſchen fände vorgeleg⸗ daß künftig, Äh Wale der 25 ek duftende . — af Janine me. Auf die zu dem erſten Theil des g. 21 a alen Ber, 
ten Entwurf eines Geſetzes, betr. die Verfaſſung des Herzogthums Ausgaben für die im $. 4 genannten Angelegenheiten (ſiehe . 16 des Cut] faſſung, welcher in a eee e lagenen Ber. 
it ö Bi n 8 J wurfs), bei Ausſchreibung von neuen Steuern den Ständen nicht allein rück] änderungen einzugehen, hat umſoweniger Verallaſſung gefunden werden können, 
Holſtein, zugegangen. Dieſelben lauten: 0 ſichtlich des Repartitionsmodus, ſondern auch mit Rückſi A 8 8 
Wie solches durch die Allerhöchſten Patente vom 6. Nov. 1858 kundgegeben ah url sei, 


iſt, haben Se. Ma der König fic zur Abwendung der möglichen Nachtheile, 
welche die längere Aufrechterhalkung der von der deukſchen Bundesverſammlung 
innerhalb ihrer unbeſtrittenen Kompetenz angefochtenen Verfaſſungsbeſtimmun⸗ 
gen für das race 8 2 mit ſich führen können, Allerhöchſt be⸗ 
W gefunden, die 99. 1 — 6 der EN ge vom 11, Juni 1854, 
die Allerhöchfte Bekanntmachung vom 23. Juni 1856, eine nähere Beſtimmung 
der/beiönderen Angelegenheiten des Herzogtdums Holjtein betreffend, und für 
ee ümer Holſtein und Lauenburg das Sa re bed e vom 2. Okt. 
1855 al u seh Noten Allerhöoͤchſtd 1 Sich von der Richtigkeit der 
10 welche der durch die vorgenannten Patente in Ausführung gebrachte 
Bund 1 geſtützt it, nicht haben überzeugen können. Es iſt deninach nun ⸗ 
mehr die Aufgabe, eine zufriedenſtellende Ordnung der Verfaſſungsverhältniſſe 
des e hohen wieder herzuſtellen. Zu dieſem Ende wird zunächſt 
auf Herb Aura 1 1160 aſſungsbeſtimmungen Bedacht genommen werden 
= en, welche geeignet ſein könnten, die ER Al Sverordnumg vom 
7 n 


age, ob. | alein dieſer Beziehung lediglich von den Ständen auf das im Jahre 1853 erſta 

eine Ausſchreibung überall und in welchem Maaße erforder ** ac Bedenken Bezug genommen iſt, deſſen e ale 5 Kal 
2 rwe agegen iſt die ließung der Mit: 

beſondere Angelegenheitffeſtgeſtellt ſein wird, ſo gehört dieſelbe auch verfaſſunga mä“ des Ober ⸗A Vage s von w bare HS. m< 2 

ßig zu dem im §, 5 des Entwurfs näher bezeichneten Reſſort des Miniſtexiums für die [im Entwurf beſeitigt. In den Anhängen der Verfaſſung vom 11. Jun 1854 

5 Wit Nüdjichtauf die von den Ständen zum ] werden außer den bereits in den Motiven zum Entwurf von 1857 ange i 

8.3 deß vorigen Entwurfs gemachte 1615 daß auch ohne ausdrückliche Ver: Veränderungen, theils in Ach 55 im Ra vorgeſchlagenen neuen 

faſſungsbeſtimmung Se. Majeſtät der König b Ren würden, dem Miniftes ] mungen, theils mit icht auf ein Haste 

i 


nhaugs Lit. A. der Verfaſſung enthal⸗ 

em Bes tene Beſtimmung, daß die Abgeordneten und Stellvertreter auf 6 Jahre ge- 

tan der | wählt werden, dahin, da dien 6 Jahre Ant) allgemeiner Wahlen von 

„ Wrlseln dAn Se En 

5 nd. 4 auf ſolche 

komme, den verantwortlichen Mürifter in Anſpruch zu nehmen, die Beweislaſt, all „welche in Folge einer Auflöſung der ug nach 

daß derſelbe ein Geſetz „wiſſentlich“ übertreten habe, nicht aufgebürdet werden [. 11 des 9 et e 1000 din en, Ne die We 
e dürfte ſein, de e 

a 55 Kun eordneten und Selber 4 1 


teren W 
mmung paßt n 


unt 1854 auf der durch die Allerhöchite Bekauntma vom 28. Januar 
1852 gegebenen Grundlage ek. " ür dieſen Zweck wäre es das Nächſt⸗ 


liegende geweſen, die aufgehobenen 38, 1 — 6 dieser Verordnung den Ständen geſprochen, vielmehr würde es Sache des Gerichts fein, zu ermitteln ob die be.] den auf 6 ahre gewählt. Vieſe 6jaͤhrige Wahlperlode beginnt von dem Tage 
Ga von . e nähere 35 5 Tun ab en dieſes Kane en gen e e — 1 2 105 gun 155 — . a tie und fl 1 E FT ee 
r zweckmäßig eracht den. { el ichtung | Mit Rückſicht auf die Schw t einer allen konkreten ſprechenden te b. l eſer! em der de . 

. En u all e des Gnbiektiven Tpatb tandes, iſt es inde fene das,] richt eingegangen iſt, von Unſerem Miniſterium 12 die Pas ümer Heiſte 


ind nämlich Veränderungen dleſer Paragraphen erforderlich, einmal mit Rück 
2 darauf, daß die neuen Be fünınndigen ich der Allerhöchſten Seim zu. 
donc en ede durch die a 10 f Bekanntmachung vom 28. Jan. 1852 
gegebenen bet halten ſollten; ferner mit Rückſicht da anf, ß es an ſich 
natürlicher und verſtändkicher fein dürfte, die Kompetenzverhüälkniſſe durch eine 
ſpezielle Bezeichnung derjenigen Angelegenheiten, welche als beſondere des Her- 
Gia ſtein ten ſind, 2 uſtellen, als durch Desugnabın auf den 
8 Bi 105 Miniſteriums. Sollten Diele ren Ne a 0 

ANDERE 5 en werden, ſo war es nothwendig, die neuen Beſtimmungen im Zu⸗ 
ſammenhange mit dem übrigen, jedenfalls in einigen Beziehungen darnach abzu⸗ 
ändernden Inhalt der holſteinſchen Verfaſſung vorzulegen. Dabei fiel noch fol. 
e ch bene beſonders ins Gewicht. Sowohl der im Jahre 1855, als auch 
der 5 jenen a geweſeue Entwurf eines Verfaſſungsgeſetzes für die beſonde⸗ 
ren gc eiten des Herzogthums Holſtein beabſichtigte weſentliche Erwei⸗ 
terungen der ſtändiſchen Befugniſſe. Die Stände ſelbſt haben die Vorzüge nicht 
verkannt, welche die Beſtunmungen dieſer Entwürfe in verſchiedenen Richtungen 
vor den entſprechenden Paragraphen der 71 Verfaſſung auszeichnen. 
Auch haben ſie bei der earbeitung des zuletzt ihnen vorgelegt geweſenen Eut⸗ 
wurfes noch verſchtedene Veränderungen in Anregung gebracht, welchen der Ent⸗ 
wurf, we derſelbe ſeiner Zeit der Verſammlung wieder zur Beſchlußnahme 
werde vorgelegt werden, nach ihrer Anficht zu unteziehen ſein werde. Wenn es 
nunmehr zu hoffen ſteht, daß es in Folge der Verhandlungen, welche in dieſer 
Bezie A HR: 0 aße Stel verſämmelten Ständen werden gepflogen wer⸗ 
den, gel a Eu 0 Stellung des Herzogthums Holſtein in der Monauſe 
in zufrieden ender Weiſe zu x eln, ſo würde auf dem zuerſt angegebenen 
Wege rer En eine geraume Zeit vergehen, ehe die innere Verfaſſungs⸗ 
auge 4 Herzog ums er in allerjeits. als wünſchenswerth aner⸗ 
kannter We ch hie wäre. Se. n eit der König haben daher beichloffen, 
der Ständeve ea ung nicht allein die nach Erlaffung des Patents vom 
6. a — 2 eh nothwendigen Ergänzungsbeſtimmungen der Ver⸗ 
faſſung vom „Juni er vorzulegen, ſondern einen vollitändigen Entwurf 
eines Verfaſſun sche für 75 erzogthum Holſtein unter Berückſichtigung 
des von den zule e f geweſenen Ständen eritatteten Bedenkens aus- 
arbeiten und ar er eine E mit der Ständeverſammlung einleiten 
zu laſſen. Dabei muß im Allgemeinen hervorgehoben werden, daß es als 
eine Selbſtfolge anzuſehen, daß der ſtändiſchen Mitwirkung mit Beziehung auf 
die verſchiedenen Beſtimmungen des Entwurfs insofern eine verſchiedene Bedeu⸗ 
tung beizulegen ſein wird als die Regierung an dle galten der Stände nur 
mit Rückſicht auf die darin enthaltenen Zujäge und Veränderungen der 88.7 


1 — 
ta zum $. 6 gemachten Zufatz dürfte zum 5 


ech zulaſſen. In dem Bedenken iſt ferner ie H 18 ung einer trau» | Ausnahme findet ſtatt, wenn dem Präfidenten e in Folge 5. 6 


üchigſte erachtet, von einer ſolchen de ezeichnung, dem nie und Lauenburg zur! e Kunde ei en.“ 2) 
liniſter übertragen , 


er nicht unver⸗ 


e Paragraph, wie geschehen, abgefaßt, damit eine erwei- Dorſſchaft Ahrensfelde, Guts Trenthorſt und den Dörfern Hamberge und Haus, 
eher 5 Leben treten E une, während andrer, | felde, Kirchſpiels Hamberge.“ min Uebrigen, ewe Aber derungen in 
ſeſts die darin vorgeſchlagene Ordnung dieſeg Verhältniſſes als eine d pale be- dem Entwurf nicht vorgenommen Jod auf die im Zeh 1857 ane hee 
zeichnet und die Erlaſſung eines Geſezes über Verfahren und Strafe vorbehal- zug genommen wird, r eim ange⸗ 
ten iſt. Der von den Ständen porgeſchlagene Zusa würde alſo nur die Bedeu. ſchloſſenen Entwurfe vorgeſchlagenen ee zu gedenken. Durch 
tung haben, daß ſchon den nächſten Ständen ein Ib cher Geſetzentwurf 1 — t die Aufnahme dieſes Paragraphen in den Verfa 
ühte 25 angeſehen werden. Viel- auf Befehl Sr. Maj. des Königs aufgefordert jein follen, ihre Anträge und 
ahrungsmäßig mit der 0 Wünſche in Betreff der verfaſſungsmäßigen Stellung des Herzo Holſtein 
lichen Ordnung der Miniſterverantwortlichkeit verbunden iſt, nicht And) „Im in der Geſammtmonarchle auf der durch die Allerh. Bekannkmächung vom 28. 
hi e, Diefer even. Januar 1852 egebenen Grundlage vorzubringen. In den im Verfa unse 
u dem 8. 6 des vorigen Entwurfs | yon 2. Okt. 1855 und dem pronijorihen Wabhlgefep vom ſelbigen Dato enthal«, 
egenden), welcher übrigens den Beifall der Stände gefunden, Äft | tenen, jetzt für das Herzogthum Holſtein Genen ede g 
f 0 f angspunkt finden. So wie 
werden ſollen, entweder die 88. 22 und 78 des däniſchen rundgeſetzes hätten es nicht verkannt 1 wird, daß den en d 5 
. riss eſetz iche t endlichen Durchfuhrung - it bes g Allende e tein mit 

as den g. 78 anbetrifft, jo beſchränkt d tiſche Rüchſecht auf deſſen Innere Angelegenheiten völlig En 95 5 
: EAN TON en o darf a 
adminiſtrative Geſchäfte haben. Im nicht daran gezweifelt werden, daß den vom Standpunkt der 1 In vorge 
er Ent. dachter Beziehung auszuſprechenden W N und u bereitwillig aller 
laſſung und Verſezung der Beamten enthalten, Behufs deren vollſtändiger derjenige Einfluß auf Ordnung dieſer Ve a tiife wird eingeräumt 
Durchführung indeſſen auf die Erlaſſung eines Nee Den iſt. werden, welcher mit den Rechten der Krone und den Rechten und Futereſſen der 
ſteinſchen Verfaſſung we, anderen Untertbanen des Königs vereinbar erſcheint. N 


niger an ihrem Platze ſein, weil für Veränderungen in derſelben keine bejon- Komitéwahlen; die Abſichte d 
örmli ieben ſi d daher einer ſolchen v 3 Itzehoe, 6. Jan. [Komi n; n der 
va Sörmlichkeiten vorgeſchrieben ſind, un 10 Mena Tine Regierung] Das Weſentliche der ie Verhandlungen im 
ſentliche Bedeutung beizulegen fein wür ie Aufhebung des $. 7 der Ver.] Ständefaale beſtand wieder in Komit wahlen, und zwar 1) für: 
faſſung (8, 9 des vorliegenden Entwurfs) iſt von der Ständeverſammlung ger | den Entwurf, betreffend die Aufhebung der Tonnenabgaben von 
Ei 5 eee 855 Wann del Nee Bier, Branntwein ze. in der Herrſchaft Pinneberg; ) für den 


i ben würde, es an ei ſetzlichen Ordnung des Verhältniſſes f 
1 Sn 1 Bi Fe eh ren Teen würde. Es ſſt daher Entwurf wegen Beſtimmungen zu dem 5. 100 der Forſt⸗ und 


ür nothwendig erachtet, dieſ en ſtehen zu laſſen; dagegen in dord betreffend Haide⸗ und Moorbrand; 3) w Ver⸗ 
inen Buhege er ei n Kompe N tee elder; N wegen Beſtrafung des Gen 


— 


bis 24 der Verordnung vom 11. Juni 1854 gebünden ift (vergl, 8. 11 und . 24 petenzkonflikte im Geheimen Stagtsrathe zu entſcheiden ſeien nur jo lange 5 4 3 5 

der Verordnung vam 11. Juni 1854), Ralle mit Much au 2 — N 8 oil, bis ein Gesch über die 5 eines Kompetenzgerichtshofes würde brauchs falſcher und gefäl 5 25 , An = wegen Aus dehnung 
raphen, wie J. B. die das Bundesverhältniß und das Thronfolgegeſetz betref alen fein können. Ad 5 10. (8. 8 des voriger twurfs Daß die Benen- der Verfügung über Nachdruck. e Komitéwahlen werden übri⸗ 
fenden, das ſtändiſche Einwilligungsrecht nur auf die rage bezogen werden ände als „Provin Ta 


. 
| der holſteinſchen S lſtände“ nicht mehr paſſend ſei, ns morgen wohl zu Ende gebracht und die S n alsdann 
wie ss een be ee n ik le neu dom ae e i zum 20. ausge i werden. — Die Dähifche Regierung ift bei 


bemerkt iſt, kann nicht zugegeben werden, vielmehr dürfte es an einem genügen⸗ ; e 45 län 2. 
— runde fehlen, nen — 2 und ihrer Stellung in dem geſammten Staats- _ ihren diesmaligen Vorlagen an die holſteinſche St. everſamm⸗ 
organismus als 1 anerkannte Bezeichnung zu beſeikigen. Da die Ber lung weniger als früher beſtrebt geweſen, ihre Abſichten zu ver⸗ 


ſammlung nur unter der Vorausſetzung, daß eine kirchliche Oberbehörde für die decken. Was die Hauptſache, nämlich das Verhältniß Holſteins zu 
Behandlung der inneren Angelegenheiten der Kirchen eingeſetzt werde, die Bars | dem Geſammtſtaate, anbelangt, ſo erklären die Motive zu dem Ent⸗ 
minderung der Anzahl der geiſtlichen Abgeordneten emp ohlen hat, ſo werden wurf der Sonder erfaſſun 9 oben) ausdrücklich, daß die endliche 


kann, ob dieſe in ihrem Beſtehen von den Beſchlüſſen der Ständ 1 
völlig unabhängigen Beſtimmungen in der enten Be en, s ab 
finden ſollen. Die 88. 1 lerſter ie ) und 2 der Berta vom 14. Juni 
1854, welche in dem Entwurf von 1857 weßgelaſſen waren, ſind, im Hinblick 
auf den großen Werth, welchen die Ständeverſammlkung darauf gelegt hat, daß 
dieſe, übrigens auf ſelbſtändiger Grundlage beruhenden, Beſtimmungen auch 
in der holſteinſchen . Be 8 N in den vorliegenden et Slande beibehelt N 

Entwurf wieder aufgenommen. Der 5, Z enthält gleich wie der g. 1 des vori, wenigitens vorläufig fünf Mitglieder aus, dieſem Stande beibehalten werden a " les 

gen Nba eine aste Aufzählung der beſonderen Angelegenheiten des Her⸗ mühe Ad 8. Hs: y des Peter Sntwurfe). Von der Beftimmung' Regelung jenes Verhältniſſes durch Oktroytrung geſchehen ſolle. 
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m n N 6 Y Pe 8 7 S 2 i t 


mal auf dem Petrikirchhofe zu 
Auszeichnung Dieſe jo hm A 
Errichtung eines größeren Denkmals in Form eines eh fer 


e 


Ra iſt der geäflich Einſtedelſchen Gießerei des Lauchhammers 
e 


Rieſa übertragen und auf den Anſchlag von 1385 1 
ſtellt Noch fehlen an der erforderlichen Summe 600 Thlr. (A. Z.) 


Großbritannien und Irland. 


gung hinzugeben, daß die Menge der 
Reg 
ähn 
Roſinengeb 
von einem Schauſplelhauſe zum anderen, um überall den blühend- 
f Bar ec in Ter e zu cher 


etzt 
2 5 von ſoztalen Kongreſſen über den Vergleich der Vorzüge 


emſe als Bajazzo und die Stromkönigin, oder: Sieh da, Herr 
255 ee an ia ſich den geblendeten Augen dar. 
Geblendet? 


uſtande em⸗ 


Lond ge 
on n rem reinigenden Sta 
en London mit! e 5 5goͤktin“ 


ſche ſich in die, 


einen der Weltſtadt im ungeſchmeichelten Koſtüme 9 7 Berufes. 


ſtra na von Anmuth 


die königl. Jacht, „Freude“ am Steuer und „Jugend“ am Bug, 


würdentragende 
ter der Haube. 


lagende Schel⸗ 


mereien verübt werden im Laufe des ſo ien unteichen Mär⸗ 


ſo viel verlautet, geſchloſſen, und ſind die — — die näch⸗ 
ſten Aſſiſen e worden. — Richter Pennefa 


if Kriegsflotte] 
N . be 
egenwärtig aus 523 Fahrzeugen verſchiedener Größe. und 

5 * — se 9 — Dienſt 


Auſtraliens und des Stillen Weltmeeres; 15 auf jenen Nordame⸗ 
rikas und Weſtindiens, 7 an der Südoſtküſte Amerikas und 5 am 


fuhr, hatte es für überflüffig gehalten, eine Laterne am Maſte au 
zuziehen. Die Eule davon war, daß der gerade nach Hamburg 


ſchwamme 
einen 


von dem Kaiſer bei 1 Mein empfange an der 


Thatſ 


3 


Kap. Die übrigen 61 Schiffe find entweder zu beſonderem Dienſte 
verwendet, oder ſtehen e Kriegshäfen ee 
Irlands als Wachtſchiffe. 
lichen Fahrzeugen liegt in Lend und Sheerneß eine ſt 
e Dampfern, beſtehend aus 36 Linienſchiffen, ſchwim⸗ 
menden Batterien, Fregatten und kleineren Dampfern die in kür⸗ 
zeſter Friſt ſeefertig gemacht werden können, während die 167 Ka⸗ 
nonenboote ſammt und ſonders (die meiſten von dieſen haben Ma⸗ 
ſchinen von 60 Pferdekraft) zum Dienſt fir und fertig find. 11 
Linienſchiffe erſter Größe, jedes von 80131 Geſchützen, und 15 
andere Schraubendampfer ſind im Bau begriffen. 

9 RB te Auswanderung aus Liverpool! hat im ver: 
u ahre ganz außerordentlich abgenommen, und dieſer Aus⸗ 

lll allein iſt ſchon ee die Verſtimmung der engliſchen Rhe⸗ 
der zu erklären, Kain von den anderen Betrachtungen, die 5 
an ihn knüpfen müſſen. Vergleicht man die Auswänderung de 
letzten Jahres mit der vom Jahre 1857, die bekanntlich geringer 
als in früheren Jahren war, ſo ergiebt ſich ein Ausfall von nicht 
weniger denn 50 Prozent. Während nämlich im Jahre 1857 
141,922 Auswanderer den Liverpooler Hafen verlaſſen hatten, be⸗ 
trug ihre Geſammtzahl im eben abgelaufenen Jahre nur 70,466, 
und zwar 26,000 Engländer, gegen 6000 Schotten, und ungefähr 
4000 Irländer; den Reſt bildeten Deutiche, Schweizer, Dänen u. ſ. w. 
Sehr ſtark war die Zahl der rückgekehrten Emigranten, denn nach 
Liverpool allein kamen deren 14,876, ſomit ein Drittel der Ausge⸗ 
wanderten, aus den Vereinigten Staaten zurück, darunter eine 
Menge armer und irrſinniger Leute, die, wie ſchon vor längerer 
Zeit berichtet worden iſt, der Liverpooler Gemeinde eine neue und 
unbillige Laſt Feb haben. 1 N 

— [Ein Schiffbruch.] Ein engliſches Sprüchwort ſagt: 

„It's an ill wind that blo ys nobody good“ (das müßte ein gar 


ſchlimmer Wind jein, der nicht itgend g etwas Gutes 


zuwehte), und dieſes Sprüchwort bewährte ſich auf recht heitere 
Weiſe am Neujahrstage in der Hafenſtadt Hull. Der Schooner 
„Auſtralian“, der in der Sylveſternacht den Humberfluß Maik 


abgegangene Dampfer ihn erfaßte und in den Grund bohrte. Ka⸗ 
pitän und Mannſchaft wurden gerettet, ihr Schiff verſank, aber 


wie 5 ſah dafür der ganze Fluß am andern aus! 


Vollſtändig orangegelb von lauter Orangen, die darauf herum⸗ 


ſtigen eiten. Das verſunkene S 
Planken ſich unter dem Waf er geloͤſt hatten, kam nämlich von St. 
Michaels und hatte als Fracht 600,000 Orangen mitgebracht. 
— [Unglücksfall Kaum 131 man aufpehet über das 
große Unglück, das ſich im Victoria⸗Theater begab, zu reden, iſt 
ſchon ein anderes derſelben Art vorgefallen. Geſtern vor Mitter⸗ 
nacht ſtürzte nämlich in der polytechniſchen Anſtalt (einem Kabinet, 
in welchem phyſikaliſche Apparate u. dgl. gezeigt werden), eine Tteppe 
zuſammen, und mit ihr ſtürzten an 20 Perſonen von einer beträcht⸗ 
lichen Höhe hinab. 18 davon erhielten bedenkliche Verletzungen, ein 
junges Mädchen ſtarb Bu wenigen Stunden in Folge derſelben 
im Hospital, 4 andere ſollen dem Tode nahe ſein. 


Frankreich. ch 

Paris, ö. Jan. [Das Verhältniß zwiſchen Oeſtreich 
und Frankreich.] Es wird jetzt allgemein aner 9 daß die. 
0 öftrei u 
Botſchafter gerichteten Worte nicht den verhängnißvollen 115 
hatten, den man ihnen anfänglich beilegte (vergl. Anſer Telegramm 
in der geſtr. Ztg.; d. Red.), ſondern daß ſie nur eine ſchon beſtehende 
7 e, die Entfremdung der beiden Kabinette, öffentlich aus⸗ 
ſprechen. In dem diplomatiſchen Ko 1 die Meinung, daß 
Napoleon III., als er ſich mit den bekannten Worten an den Frhr. 
v. Hühner wandte, nicht nur keine feindselige Stimmung egen 
Oeſtreich ausdrücken wollte, ſondern vielmehr etwas dem Kalſer 


Franz Joſeph perſönlich 3 ge jagen benbfichtigte. Gleich⸗ 
en No 


wohl haben die beſchwichtigen ten des „Conſtitutionnel“ 
und der „Patrie“ auf die öffentliche Meinung bisher geringen Ein⸗ 
fluß ausgeübt, und an der Börſe und überhaupt in der Handels⸗ 
welt klingt der Eindruck jener Aeußerung noch immer nach. Es 
läßt ſich dies zum Theil aus der Stellung, welche die Preſſe und 
damit die öffentliche Meinung in Frankreich zur Regierung ein⸗ 
nehmen, erklären. Früher, als die Preſſe frei war, würden die po⸗ 
litiſchen Journale die zwiſchen Oeſtreich und Fam ke rden 
Differenzen alsbald von allen Seiten beſprochen und das Publi⸗ 
kum auf deren Gefahren aufmerkſam gemacht haben. Jetzt iſt es 
aber nur den offiziöſen Nikktern, und auch dieſen nur unter großer 
Beni und in vorgeſchriebener Richtung erlaubt, auf die 
Verhältniſſe Frankreich zum Auslande een Das Publi⸗ 
kum iſt demnach über Diele auswärtigen Beziehungen wenig unter- 
richtet und bei vorkommenden Verwickelungen geneigt, überall Ge⸗ 
fahr und Krieg im Hintergrunde zu ſehen. Daß zwiſchen Frank⸗ 
reich und Oeſtreich kein vollkommen normales Verhältniß beſteht, 
war bekannt. Da aber in der franzöſiſchen Preſſe dieſe und ähn⸗ 
liche Fragen nicht beſprochen werden dürfen, ſo war das Publikum 
geneigt, ſich die Schwierigkeiten und Gefahren der politiſchen Si⸗ 
tuation zu übertreiben. Die Worte des Kaiſers trafen auf eine 
Ihn bejorgte Stimmung, und brachten —.— eine über die Ab⸗ 
ſicht des Redners hinausgehende Wirkung hervor. Oeſtreich und 
Frankreich ſind die beiden europäiſchen Mächte, zwiſchen welchen es 
in dieſem Augenblick die meiſten ſtreitigen Punkte giebt. Es trat 
dies ſchon bei den Berathungen über die Rezultrung der Donau⸗ 
fürſtenthümer hervor, und hat ſich ſeitdem in Bezug auf Italien 
immer vermehrt. Aber wie viele politiſche Differenzen und Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen den Mächten find ſeit Napoleon's 

turz auf dem Wege der Unterhandlungen, der Konferenzen und 


Kongreſſe glücklich beigelegt worden! Berwickelungen, deren Löſung 


her Ströme von Blut gekoſtet haben würde, find auf friedlichem 
Me ausgeglichen worden, und ſtatt des Blutes iſt nur Dinte ge⸗ 
floſſen. Unter den in die inneren Seiten der politiſchen Situation 
eingeweihten Perſonen herrſcht auch hier die Ueberzengung, daß 
weder Frankreich noch Oeſtreich Krieg wollen, der ihnen unermeß⸗ 
liche Koſten und Anſtrengungen verurſachen würde. Es wird in 
g auf beide Mächte die Neigung dun Frieden und zu der 
Erhaltung des Status quo vorausgeſetzt. Aber die Möglichkeit neuer 
Volksbewegungen in Italien, die Oeſtreich um jeden Preis zu be⸗ 
kämpfen genöthigt wäre, und mit denen Frankreich vielleicht ſympa⸗ 


Außer den in dee e e e 
1 2 — 


thätigkeik der Kolonfalgouverneure von 3 auf 5 Jahre verlängert werden ſo 


ö eichten, ſämmtliche oh Stadt 
a ten, | an en 1. 0 8 bt 


Berufungen an die höheren Inſtanzen find 


au den Konſeil des 
| a einer proteſtantiſchen Site beſteht in dem Bibelfefen. 
Verh. erw 


rung, Senat und Kongreß 


thiſtren könnte, wird von der Pariſer Börſen⸗ und Handelswelt ge⸗ 
fürchtet, und dieſe Beſorgniß iſt von den Aeußerungen des Ran 
an den ͤͤſtreichiſchen Botſchafter verſtärkt, aber 1 erſt geſchaffen 
worden. Sie war ſchon vorher vorhanden. (Pr. 

— [Tagesbericht.] Der „Moniteur“ zeigt die am 3. u Brüſſel 
erfolgte Auswechslung der Ratifikationen des am 30. Juni zwi rünteelh, 
Belgien und dem 5 ichiſch⸗deutſchen Telegraphenvereine aäbgeſchloſſenen Ber- 
trages an, — Bei der Löſchung des am 13. Nov. Nachmittags ausgebrochenen 
Brandes in Valparaiſo haben ſich, wie der „Moniteur⸗ meldet, die Man 125 
ten der e Kriegsſchiſfe, Conſtantine“, „Megere“ und, Infernal“ eifrig 
betheiligt. Dem „Monifeur“ zufolge ſchätzt man den Verluſt 20 Mill. Fr. 
Durch Geſetz vom 24. Auguſt hatte die chileniſche Regierung den Gegenſtänden, 
welche zum Dienſte des ee des Freiſtaates gehören, ſteuerfreien Ein 
gang geſtattet. Man hatte a ein Vorgefühl von der Unzulänglichkeit der vor⸗ 
handenen Löſchapparate. — Das Gehalt der S0 am College de France 
wird, dem Vernehmen nach, im Budget für 1860 mit 10,000 Fr. auftreten; bis- 
het bezogen die Profeſſoren nur 5000 Fr. — Die „Union Correzienne“ und der 
„Imperial“ von Bejangon find dem Preßzwange erlegen und mit Neujahr ein⸗ 

egangen. — Advokat Piſtor in Metz betreibt die Gründung eines Rauhen 

alles für verwahrloſte oder widerſpenſtige Knaben; doch ſollen keine bereits 
verurtheilten oder gerichtlich verfolgten Knaben Aufnahme finden. Die franz. 
Regierung hat ihre Unterſtützung und der Generalrath des Moſeldepartements 
ſeine 5010 ertheilt. — Von allen Seiten wird gemeldet. daß in Folge 
des in allen Flüſſen eingetretenen e die Schifffahrt bei dem 
milden Wetter einen ungewöhnlich lebhaften Aufſchwung genommen hat. — 
Man lieſt im Phare de la Loire“: „Geſchriebene aufrühreriſche Maueranſchläge 
wurden am Morgen des 2. Jan. in verſchiedenen Stadttheilen von Nantes ent⸗ 
deckt und von der Polizei jojort abgeriſſen. Es war immer dieſelbe Handſchrift, 
nur der Inhalt war anders. Eine Unterfuchung ift angeſtellt worden.“ — In 
Breſt hat die Bürgermeiſterei die Ernennung einer beſondern Kommiſſion an⸗ 
geordnet, welche die Todesfälle beglaubigen und die Gefahr des Lebendigbegra⸗ 


— 


an. 
en 


Anl 


bens mindern ſoll. — In Amiens ftürzten am 30. Dez. drei eben 0 gewor⸗ 
au 


dene neue Häuſer ein, riſſen die beiden Nachbarhäuſer, die noch im egriffen 
waren, mit ſich und begruben fünf Arbeiter, die in letzteren arbeiteten unter den 
Trümmern. Von den fünf Arbeitern wurden zwei auf der Stelle getödtet, drei 
ſchwer verwundet. — Am 28. Dezbr., 7 Uhr Abends, riß die neue hangende 
Brücke von Coudol e und Garonne) in dem Augenblicke, wo man anfing, 
dieſelbe auf dem rechten Ufer zu belaſten, um ihre Haltbarkeit zu erproben. — 
Die Stadt Colmar hat die Erlaubniß erhalten, dem Admiral Bruat ein Stand⸗ 
bild zu errichten. — 5 a 
Place du Havre ſtatt. Alle Fenſter der Häuser zerſprangen. Ein Mann wurde ſtark 
verwundet. — Der Miniſter von Algerien und den Kolonien hat eine vortreffliche 
Maaßregel angeordnet. Er hat verfügt, daß die vorſchriftsmäßige Dauer der 16 
Die 
Gouverneure werden Jann eher im Stande fein, der Kolonie, die ſie verwalten, 


Gutes zu thun, das dauernde Wirkung hat. — Die Kommiſſton zur Feſtſtel⸗ 


lung der Normalſtimmung hat ihre Arbeiten vollendet. Der von Hrn. Halevy 
ab ae Bericht wird dem 7 demnächſt übergeben werden. — Die 
„Preſſe“ berichtet über die Handelslage alfo: „Der Kleinhandel, welcher um 
dieſe Zeit in Paris ſo bedeutend iſt, wurde von dem ſchlechten Wetter beeinträch⸗ 
War erſt gegen 8 de kant 8 Leben — 2 Fa Ins 

€ e, entlich der der Bijouterie, find noch nicht aus der un 0 
aus. Pie Lachrichten aus der Provinz ab et, und die abriken von Mut. 
haufen, Ronen, Amfens, Rheims u. ſ. w. erhalten fortwährend Beftellungen. 
Raffinirter Zucker fällt im Preiſe, weil die Magazine überfüllt find, der Roh⸗ 

ucker ſteigt dagegen. Der Wein hat gleichfalls eine Tendenz zur Hauſſe. Die 
infuhr iſt immer noch ſehr bedeutend.“ ’ 

— [Bedrüdungen der Proteſtanten.] Im Departement der obe- 
ren Vienne hatten die Proteſtanken eine 1789 blühender Schulen errichtet, 
die nach den Verheißungen von 1830 und 1848 als vollkommen geſetzmäßig be⸗ 
trachtet wurden. Es würde darin Elementar⸗ und Bibelunterricht ertheilt. In 
Jahre 1852 wurden ſie plötzlich von der durch das Unterrichtsgeſetz von 1850 
geſchaffenen Departementsbehörde für illegal erklärt auf Grund des Artikels 11 
des citirten Geſetzes, welcher lautet: L’mstruction primaire comprend Pin- 
struction religieuse et morale (der Elementarunt t begreift den Unterricht 
in der Religion und in der Sittenlehre). Die Behörde beſteht aus dem Biſchof 
der Diözeſe, dreien 1 die er ernennt, und einer gewiſſen Anzahl von 
Laien, die theilg von dem Konſeil des Departements, theils von der Regierung 
ernannt find. Auch dem proteſtantiſchen Paſtor, wenn einer am Orte, und dem 
jüdischen Rabbi, wenn einer im Departement, find Plätze vorbehalten; fie dür⸗ 
fen den Berathungen „aſſiſtiren“, wenn fie den Muth haben, ſich dem Zorn der 
Geiſtlichkeit und der Infolenz des Beamtenthums auszuſetzen. So ſieht der 
Conseil Academique aus, ke Gnade die Proteſtanten überliefert find. Um 
ihre Kinder nicht den kath. Staatsſchulen übergeben zu müſſen, haben ſie dieſe 
7 Jahre lang ſich mit Privatunterricht behelfen müſſen, der aber nie außer dem 
Haüſe der Eltern und nur an die Kinder des Hauſes ertheilt werden darf. Alle 
ö ren J chtlos geweſen. Im Herbſt ver⸗ 
ſuchte man noch einmal die Frage zur 1 zu bringen. Ein proteſtan⸗ 
tiſcher Lehrer und feine Frau, beide mit allen Jeugniſſen und Lizenzen für das 
Lehrfach ausgerüſtet, ſuchten um die Erlaubniß nach, in Biihoges eine proteſtan⸗ 
tiſche Schule zu ＋ und gingen, von dem Präfekten abſchläglich beſchieden, 

ö onſeil! a Der Beſcheid, vom 18. Noa. p. J., beſtätigt 
das Verbot des Präfekten „im Intereſſe der öffentlichen Sittlichkeit“. Dale 
aſſelbe 
} ltuſß wiederholt ſich anderwärts. In Eſtiſſal in der 85 von Troyes 
ſteht ein an haus leer, während die Lehrer von Haus zu Haus 
gehen müſſen. In St. Opportune bei Abeouf, in Sens und dem benachbarten 
t. Maurſce ein gleicher Zuſtand der Dinge, Berufungen an den Minifter Nou- 
land wurden mit „ſouveräner Verachtung“ aufgenommen. 


— Italien. 14 
Genua, 3. Jan. [Die Aufregung) nimmt zu, das ſehr 


| verbreitete Gerücht, nach welchem Garibaldi ein Korps Freiwilli⸗ 


ger organiſire, hat nichts Unwahrſcheinliches, muß aber doch mit 
Mißtrauen aufgenommen werden. Wahrſcheinlich iſt es, daß Gari⸗ 
baldi ſich vorbereitet, unter Umſtänden eine Rolle zu ſpielen. 

Turin, 3. Januar. [Vorſichtsmaaßregeln in der 
Lombardei] Der hieſige Korreſpondent der „Times“ berichtet 
Folgendes: Ich habe dieſen Morgen aus einer ſichern Quelle Nach⸗ 
richten aus der Lombardei erhalten. Das Wichtigſte, was ſie ent⸗ 
halten, iſt die Bildung gemiſchter Kommiſſionen, aus Militär und 
Civil beſtehend, das Letztere aus Polizeibeamten, um raſches und 
ſummariſches Gericht, ohne Rückſicht auf die gewöhnlichen For⸗ 
men der Juſtiz, zu nehmen, über Unruheſtifter, Aufrührer und auf⸗ 
rühreriſche Menſchen zu üben. Die Thatſache der Niederſetzung 
ſolcher Kommiſſionen läßt keinen Zweifel zu, und hält die öſtrei⸗ 
chiſche Regierung dieſelbe ſehr geheim. Eine Art von Kriegsrath 
unter dem Vorſitze des Generals Gyulai wurde jüngſt in Venedig 

ehalten, worin die bei gewiſſen Eventualitäten zu ergreifenden 
Maaßregeln berathen wurden; zu dieſen ſoll auch die Bildung 
jener Kommiſſion gehören. Man ſagt, daß die Militärbehörden 
die Befugniß erhalten haben, den Belagerungszuſtand zu erklären, 
ſobald die Umſtände dieſen zu fordern ſcheinen. f 
Spanien. 

Madrid, 5. Jan. [Tel. Dep.] Geſtern hat auch der 
Senat der Regierung feine einmüthig gefaßte Unterſtüzung in ihren 
Schritten zur Erhaltung Cuba's für Spanien angeboten. Regie⸗ 
; DS find alſo in dem Proteſte gegen die 
Gelüſte der Vereinigten Staaten vollkommen einig. 


| Portugal. 

Liſſabon, 30. Dez. [Die Cortes] haben die Antwort 
auf die Thronrede votirt. Ein Antrag, welcher einem Tadels⸗ 
Votum gegen die Regierung gleichkam, weil dieſelbe nicht das 
Einſchreiten Englands in der Angelegenheit des „Charles Georges“ 
gefordert habe, iſt mit 83 gegen 32 Stimmen verworfen worden: 


* 


Heute um 3 Uhr fand eine ſtarke Gaserplofion auf dem 


7 


N 


N 


BT nicht 


nd Mußland und Polen 
pete 28. Dez. [Tagesbericht! 3 M. St ‚Katferin 
Mülterhateimen ckfall des Uebels, welches te zum größten geidweſen 

der ganzen Hin an das Bett le erlitten. () — A. Dumas 

hat pm Ti N wir ‚hören, 15 t 1 9 5 Beier 5 Aal 

Paris abgeſandt, die wir mit allen Lo beserh ebunge 

glücklichen Husten des ruſſiſchen Reiches wohl bee in 

einem franzöſiſchen Blatte gedruckt 95 werden. 


ir — 
er⸗ 
en an den Ufern des Amur neue Ortſchaften unter 1 1 


Händen der Koloniſten, die 8 die leinen Forts vor 2 5 en 
Einfällen geſchützt werden. — Nach dem „Kawkas“ ’ 
neueſter Zeit die Tſchetſchenzen ſo bemerkbar gemat, 117 hi Di⸗ 
viſtonskommandeur des rechten Flügels der k. ig Armee 
mehtere Truppentheile zum Schutze der Unterwo enen hat ab⸗ 
ſchicken müſſen. (Br. 3) 

Petersburg, 5. Jan. loandelsbegünſtigung Durch 
einen kaiſerl. 1 05 werden die in Rußland wohnenden oder ‚Bande 
treibenden großbritanniſchen Unterthanen in den Genuß aller der⸗ 
jenigen e und Privilegien geſetzt, welche bereits den fran⸗ 
ini en ſchen, belgiſchen und niederländiſchen TRIERER, 


‚Dänemark 


Kopeßhagen 4. Januax. [„Flyvepoſten“ Aud die 
deutſch⸗däniſche Frage.] „Was hat man von der holſtein⸗ 
ſchen Ständeverſammlung zu erwarten?“ Mit dieſer Frage, die 
zur Zeit alle unſere Politiker beſchäftigt, eröffnet „Flyvepoſten“ jetz 
nen heutigen Leitartikel. „Wollen die holſteinſchen Stände,“ ſo 
ip! es in demſelben weiter, „eine Verſöhnung auf Grundlage der 

5 om 28. Januar 1852, also mit Aufrechthaltung 
einer wirklichen Einheit des Staats, oder wollen ſie eine Ausſonde⸗ 
rung von Holſtein und ſich hierbei auf eine Partei i in Dänemark 
ſtützen, die ebenfalls eine Ausſonderung will? Im erſten Falle muß 
Wi ein Weg zu einer Ueberkunft finden laſſen, im letzten Falle ſe⸗ 
en wir keinen Weg zur Ausgleichung; denn unter den gegenwärti⸗ 


SR Verhältniſſen 


der e Vet Holſteins wäre wiederum nur der erſte Schritt zu dem 
Verluſte 1 und der Berluſt Schleswigs wieder nur der 
erſte Schritt 1 uflöſung Dänemarks, Hier darf, alſo an eine 
Ausgleichung nicht gedacht werden.“ Im weiteren Verlaufe dieſes 
Artikels macht „Flyvepoſten“ dem Ministerium Vorwürfe darüber, 
daß es die Patente vom 6. November erlaſſen ae ſich zuvor vom 
Bunde einen genügenden 2 . dieſe ſo ongeifion” 
zuſichern zu laſſen. Aus d 
2 Bundesverſammlung (Ban 2 enden v. J.) gehe klar hervor, 
daß der Bund durch die Patente vom 6. November ſich nicht bewo⸗ 
en gefunden habe, ſeine Forderungen herabzuſtimmen. Dänemark 
babe alſo nux eine große und bedeutungsvolle Kon ſſion gemacht, 


dadurch den allergeringſten Vortheil zu Fer und ohne in der 
A ee e dem erſehnten Ziele auch nur 
einen Zoll näher zu kommen. Statt in den Patenten vom 6. No⸗ 
vember eine Haage zu ſehen, die dem Bunde Verpflichtungen 
gegen Dänemark auferlege, nehme der Bund dieſe Patente vielmehr 
nur als eine ban ane als eine Anerkennung ſeiner Kom⸗ 
petenz, als einen Anfang zur Erfüllung der von ihm geſtellten For⸗ 
er hin und dringe nunmehr auf weiteres Vorſchreiten auf 

m betretenen it Der Bund ſei, wie aus dem Ausſchußberichte 
155 anderweitigen Auslaffungen helvorgehe, feſt entſchloſſen, eine 
Wiederherſtellung der de vom 2. Oktober 1855 mittel ſt 


gar den holſteinſchen Ständen, daß fie nunmehr die Landesrechte 
in vollem Umfange geltend machen konnen; es ſei alſo klar, da 115 
bei Fortſetzung ihres Widerſtandes unbedingt Unterſtützung 
Bunde finden würden. Unter dieſen Umſtänden ſei kaum ee 
1 daß die Stände ſich den Vorſchlägen des Miniſtertums an⸗ 
ſchließen werden. „Erweiſt ſich dieß als richtig“, ki t es am 
Schluſſe des in Rede ſtehenden Artikels, „ſo wird. die tigkeit des 
Miniſteriums hinſichtlich des in feiner Cirkularnote an die europäi⸗ 
ſchen Höfe ausgeſprochenen Beſchluſſes, wonach es nunmehr mit den 
Zugeſtändniſſen ein Ende haben müſſe, die Probe zu beſtehen N. 
ben, und es wird ſich alsdann zeigen müſſen, ob die frühere Hal⸗ 
tung des Miniſteriums es ihm moͤglich mache, nunmehr Halt zu 
ſagen, und wohl zu merken) ſtehen Ein bleiben!“ Es ſcheint dem⸗ 
nach, als ob „Flyvepoſten“, im Falle eine Vereinbarung zwiſchen 
dem Ministerium und der holſteinſ en Stände⸗Verſammlung ni h 
zu Stande kommen ſollte, einen iniſterwechſel als das, was 
ii iſte Wahrſcheinlichkeit für ſich habe, anſehe. Beachtenswerth it 
brigens auch, daß „Flyvepoſten“, das Organ der jogenannten „ge⸗ 
anmachen Partei, die Belauntmachung vom 28. Jan. 1852 
noch immer im Sinne des von Dänemark 1185 erſtrebten „Ein⸗ 
heitsſtaats- zu deuten und auszubeuten befliſſen iſt, obwohl von 
deutſcher Seite 1 öfteren nachgewieſen worden tft daß die dem 
Herzogthum Holſtein zugeſicherte Seibftändigteit mit dem Einheits⸗ 
ſtaate principiell durchaus unverträgli ſein würde. Wenn man in 
dieſer hut e ee nicht endlich Raiſon annimmt, jo ift 
in der That nicht abzu ſehen, wie eine Vereinbarung mit den hol⸗ 
ſteinſchen Ständen 1 — iſt, die, wenn ſie anders die Rechte und 
Kerr 921 10 Landes wahren wollen, fich allerdings der Pflicht 
entziehen können, ausreichende Bürgſchaften ie ihnen zu⸗ 
ehen Mean ende he 55 55 A x ) 
[Münzweſon.] Unterm 31. Hezember it von dem hol⸗ 
tein⸗lauenburgſchen Miuiſterium folgende Bekanntmachung erlaſ⸗ 
en: „Durch allerhöchſte Reſolution vom 30. Dezember hat Se. 
Maj der König, auf allerunterthänigſte Vorſtellung des Miniſte⸗ 
riums, die mittelſt der Verfügungen vom 29. Augut und 22. De⸗ 
zember 1855 ausgeſ 7 75 trafe der Konfiskation, welche für 
den Fall der Verwendung der fremden Kurant⸗ ⸗Scheidemünze im 


andel und Wende für! en ausgegebe 
Kein war, aufgehoben“ gegebenen e A 15 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 1. wo ©; [Separatismus; Beförde— 
rung.] Der Prinz⸗Regent h at eine? Anfprache an die use er⸗ 
laſſen, in der vier außerordentliche Buß⸗ und Bettage für das lau⸗ 
fende Jahr angeordnet werden. Es wird in der Anſprache von den 
ſektiriſchen und ſeparatiſtiſchen Irrungen als dem höchſten Anla 

diefer außerordeotlichen Feier geſprochen. Allerdings nehmen diet 


richte der BR, Ausſchüſſe 


| Si 


1652 zu ſchreiben, Sui urü * ſeine fürſt 


Volk den Fürſten 


bekräftigen. 
wäre die Ausſonderung Holſteins nur der erſte 
ritt zu einem Verluſte Holſteins für die däniſche Krone, und 
wählt werde. 


Tr ER 


ai 


Irrungen beſonders im ſüdlichen Theile des Reiches ſo gewaltig 
herben daß die Unterdrückung derſelben 7 am ee Maaß⸗ 
regeln, wozu man geſetzlich gerechtigt iſt, ſich als unms glich erweiſt 

Man will es alſo jetzt mit neuen Mölten ver erſuchen, die kaum größere 
Erfol 8 haben wendet — Herr Annerſtedt, der neuerlich vom Upſa⸗ 
laer a we en Mißhandlun eines Schülers in eine Geld⸗ 
buße verurtheilt wie, 

ernannt worden (H. N 


5 n 


E re 2 h mau 1. 


Gelhtab, 1 ai Ergänzende 4 15 
adreſſe.] In eini 1900 Zeitungen wurde beri tet, daß der Senat 
egen die Abſetzung des Fürſten NEN ch feierlichſt prote⸗ 
Hi tt habe. Was es mit Bien, Nachricht und dem ganzen Vorgange 
für eine Bewandniß habe, erhellt am deutlichſten aus dem Skup⸗ 
18 Be Sa vom 14. (26) d. M. In e Sung 
be 175 ſchedes © Senatsſchreiben an die Ski uptſchina 
Da ge Nin egen 10 Uhr Vormittags drei Butt mit 0 I Mi eilung 
2 litars aus der hieſigen Kaſerne in den Senat gekomm Mund den 
Wunſch der Garniſon dem Senate mittheilten, daß ſie Willens ſei, den nen 
Tce aus der Feſtung zurückzuberufen, e ie ſich veranlaßt gefunden, 
den Senat hierzu aufzufordern, welcher im e ſetzten Falle, d. h. im 
80 e ſeines Nicterſheinee die daraus für ihn erw 1 en Folgen ig jelbjt 
zuſchreiben ſolle, jo war der Senat genöthigt, ſich ohne Weiteres in die Kaſerne 
unter Begleitung des Militärs zu begeben, wo auch er ſeinen Wunſch dem der 
Garniſon. — den Fürſten Alexander aus der Feſtung zurückzuberufen, — ans 
ſchloß. Der Senat wurde durch ade gezwungen, en Br Bü 
acht wieder über⸗ 


nehme und die „Der Saul mußte die ganze Gar⸗ 
aan von diem Wala in Kenntni ſehen. ee der Senat befreit 
war, ſtellte er dieſes unter een Bropangend angeſetzte Schreibe 
an den 0 Alexander in Abrede.“ 1 

Die Skuptſchina verlangte hierauf dieſen fraglichen Alt von 
dem Senate, und es wurde e beſchloſſen, daß der Sultan 
im betreffenden Wege in 1 iß geſetzt werde; daß das ſerbiſche 
iloſch Obrenowitſch zur ee wie⸗ 
505 erhoben, und daß Er eheten wer A died Wiedereinſeßun 1 

Nach ai, wurde vorgeſchlagen: da aß ine 

utation, die den Fürſten Miloſch im Namen des ganzen nbiſchen 9 


china entla 


der 


natsſchreiben in der Seh ina an, ae 
55 u bet 10 0 blaß, der Skupiſching 62 3 daß der Fürſt Aletander Kha. 


Worauf die A nen beſchloß, da 


nächſten By dieſe ee ation gewä it w Ein ik 
e 


5 die fürſt⸗ 
die ae 


u 1 5 eines jerbi Ki Senden 
doninändo 


1 Ser See DR hg ass 


ſeine 1 


Gleich darauf tam auch das dritte Senatsſchreiben d. d. 16. 


11 8 
die von ſelbſt noch weitere Konzeſſionen nach ſich ziehen werde, ohne ig Dezember l. I., Nr. 1655, in der Skuptſchina an, welche 


kundthut, daß der Senat mit allen Beſchlüſſen der National⸗Skup⸗ 
tſchina vollkommen übereinſtimmt. Hierauf kam endlich das Se⸗ 


natsſchreiben Nr. 1657 in die Skuptſchina, welches zufolge des ge⸗ 


machten Vorſchla er unter Nr. 82 für den ernaunten 
titſch und Joban kurkowitſch den Ukas vollzieht. 


Kommandan⸗ 
ilowitſch und deſſen Gehülfen Ranko Alimp⸗ 


danten Stevza 
In Belgrad 


hat die unter dem Volke pebertfäte Aufregung der früheren age 


Willen, gegen die 1 eit und Na onalrechte zu 
Bruſt die 


ga beſonnenen Ruhe Platz gemacht, und nur des Na if DR 

in en Patrouillen die Straßen, welche Jeden, der nach t 
bends auf denſelben iſt, arretiren, ebenſo werden alle be 

Perſonen se Die Stuptichtna votirt folgende Dankadreſſe 


an die Stadt Belgrad: 
eines Coup's hinſichtlich Holſteins 6 zuzulaſſen. Man ſage ſo⸗ = 1 alla De 


Brüder! Als die Macht aufgeftanden, um 10 5 . Ko 2 
) tige 


zational · S in vor den e ha nahe 7 a 


keit, ſo 100 1 8 e ji ergeſtellt Dezember 1 


bei der fer) > ewig in unauslöf ber Fe ſehalten werden, 
und har 4.5. aus EB auf Ele Entſchloſſenheit W den Euthuf find 
mus für die eliebte Nationalfreiheit, ſondern auch wegen Eures beiſpiellos ver⸗ 


nün 
gen ache bewie 


en un 0 Benehmen, welches Z Ihr 


e ng 1877 beilie | 
en habt. habt Euer eigenes 


ö Ihr 5 ben der Todesgef u 
elek um das Recht und die Nationalfreiheik zu da ützen, g ei di, 5 


ganzen ſerbiſchen 
und veröffentlicht in der National-Skuptſching am 


= eringſte Rache den . verurſacht zu ha 
habt Ihr, Brüder, die Ehrlichkeit der ganzen ferien, tion glänzend 

— weshalb Ihr ſomit Seitens der National- Sku 5775 im Namen des 
olks die verdiente Dankbarkeit e "a So feſtgeſetzt 

75 Dezemt er ‚1998 


Joniſche Zu ſel n. His non 
geh 31. Dez. [Gladſtone.) Das amtliche Blatt der 
Regierung der vereinigten Inſeln veröffentlicht Gladſtone's An⸗ 
ſpriche an den Erzbiſchof von Zante, worin er eine rg? Natig- 
54 förmlich mißbilligte neuerdings eine ereinigung 
der joniſchen Inſeln mit Griechenland für eine bare Unmög⸗ 
lichkeit erklärte und beifügte, Lord Malmesbury habe vor einem 
Monate ein Rundſchreiben erlaſſen, wodurch Großbritanniens 
Vertreter an den europäiſchen Höfen . werden, ſelbe 
zu ee daß England die durch 
bc auferlegten e 
Abſicht noch Wunſch habe, ſich von an den elben ee 


A 1 i e n. 
m Bombay, 9. Dez. [Neueſte Nachnacen 
gramm aus Agra vom 6. d. M. meldet, daß Nena Sahib 
beträchtlichen 5 am 5. zwiſchen Fuad ore und Kawitpore über 
den Ganges geſetzt 125 „nachdem er die am Gumtih ber Benigandſch 
und Algund. tirten Korps von Barker und Colin Troup 


in ＋ en 


mit einem 


ch 
glücklich vorbei clhen atte. Brigadier Showers iſt am 7. von f 
dh 85 ahi fe hat aber wenig 
ahib ſo raſch marſchirt, 


Agra aufgebrochen, 5 ihm die Spitze 
Ausſicht, ihn zu erreichen, wenn Nena 
2 Tantia Topih. Tantia Topih's Bewegungen find‘ hier en 

bay noch immer der Hauptgegenſtand des Geſprächs. Sein letzt 
Einfall! in Guzerat hat Baroda, Broach und Surat in die groß 
Beſtürzung verſetzt. Tantia Topih hatte ſich am 24. Nov. ug 
einen raſchen Marſch von Than, welches an der großen Heerſtraße 
liegt, auf das rechte Ufer des Nerbudda zurückgezogen. Er hatte in 
Kerguhn zwei Geſchütze erbeutet und es waren zwei Neſſalahs die 
der zu 500 Mann) von Holkar's Reiterei, die zu Parts B 

1 — zu ihm übergegangen. Mit dieſen ſeinen Schätzen, 

— und Bagage zog er raſch in der Richtung von Burmann 
ab, wurde aber von einer Abtheilung des 71. und 92. Regiments 
Hochſchotten, die mit Kameelen beritten gemacht waren, und einer 

ng des 4. Schützen⸗Regiments von Bombay verfolgt. Das 


Achof zum e f Rektor | 
Aal 11 


bl aach Man a 
aut, 


rſten sub Nr., 


5 auffordern ſolle, ins Vite rland wieder A a er⸗ 


elgrad 5181 werde Waere be Senat 


en Patiſer Vertrag i m 
zweideutig anerkenne und we eder 


en 
0 fl u 11 
N 10 d 0 h ern gell Alljährlich ſind 85 > 
zu lie ern, ide nf 91 0 fuse e Ka Su 1 en hal 


Ein Tele- 
| Brichlofien, ‚yet 5 
um zum 
von 15,000 
! et nn) 


beten mi 
nach einigem 
= ab en a 8 über 


ng flüchteten, die 
= e and mußte we⸗ 


Ba eee aufgeben und Heat 
dier an Au 5 
Au Ta 9950 

2 5 ae j ah 


gen, 
eil id 1 { 
ante EEE a 1 5 . meelen 


der 17 
25 b e 5 er 3 Bon Bi 
Ane et hatte. 


er F 16 war ung 
wurde aber, nachdem er Fe verſuc 1 I a 
a has dann li zu ve eſchlagen und 30 in 
von e ei 15 5 


der von Partiſanen 
und Si, ame R 2 ba 1 a 9 o 1 5 5 
leiſten wird, 9 ie ver 1 0 0 
ſchwach iſt. 1 10 Fi 1000 
erichten. hatte Fan Topih Dohud paffirt und war in ee 
Tantia Topih iſt endlich in Guzerat eingedrungen, wo fee 
Widerſtandsmaaßregeln getroffen wurden. Sir Hugh Roſe kann 
11 5 weit weit hinter Parke ſein und hat eineuflacte Streitmacht 


Abe hen 10 En 955 Tantia Topih auff 1055 Flu 7 Rao 
10 einem 15 infamen? 112 und vom von 
Banda U 5 1 5 hat ſi Charwa den Truppen 
des Lieutenants K eben, weil er, ui er 0 die 5 und 
Beh Me 1 55 Flu ich mehr ertragen konnte. eint 
zweife fe Nee Nawab, 8 3 Sie ji 
Bel Het, bat ſich ch unte r. Beh in un en, d 


wit 110 
1 eee RO Dorfe Tho⸗ 
ranta, das et m 170 on 1 50 iS 

fi cher, angebli⸗ von de 8 mite Wallah d 
m untert, zum Fürsten. Sein Ah häng e Sm 8 IB bh 
Krawall 5 den Statiansbeamten und deſſen effeit, Le m 

1 0 aber keine Ausſ chweifungen indiſcher Art began a zu habe 

Von Rangoſon würden ein Paar Dampfer. mit l r fa Non 
Schaublas der Unruhen abgeſandt. 70 57 17 in Sale 150 


. ee edel 155 NA u die 


a an Ih aus 

Die neueſten Berl te aus Aid, lache i in Km 
Blitiern enthalteit find, 91 150 bis 1 5 N ezember. 1 00 8 0 
Pr es ‚gelungen wäg, Mit. 177140 Haufen 0 0 aus dem 50 

el abzuziehen, atte mit mehr Au 15597 un in dich⸗ 

Ba "ol an m Sogen, ei Ya Ri being N Sittih ge⸗ 
gane ellung enomm en Lord Cb de al 10 f anz 
greifen. Der en erfolg be cen ie Eng 1 100 ö 
von 60 7 00 in N n gemacht 1 it 175 0 f 
diuck, de un 10 0 in einer ben S. uam ngels 
e 1 Aa 1 ann v gu he 55 

noch meilenweit vo exie u tender Artille ie ve 
wurde. Die Eng 19 053 10 dee 10'805 odte und Ve 0 
Von den Nebel 15 nd viele i m 1 05 es 5 0 90 Me 
16 1 5 0 waren Seapohs, Beni Mab hl „und noch ein 


8 Singh, entkanten 195 berſ a 
er 


10 
nn 


| ſpren 0 de 1 1 0 Bir 125 Ki 9 0 0 
an ſäubert r Tage nach dem Gefechte, a 
Lord Aula, 17285 in ac 15 n, 11 1 rede 1 155 


e blei 1 5 ird, 115 die O de 
jezirke von Beba und e 1125 lich 
leiten wo die Rebellen, darunter a 1 von 9 
derſchlevenen aufen loch eine e BR, 
| dae 24,270 Maun tee und 116,100 wi 1 
10 en e A 

. € wi 125 1 CR * 
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SR 15 e 8 
8 cab bfücbtigter Aufita . — 


en der in Pati 


en. 
ima, 2 üſtungen.] Der al des Kon⸗ 
greſſes we Ben Grlafiet; he Aa le von der nur Luis Lamar dus⸗ 
aufe nur noch der Unterzeichnung des Präſidenten, 
Der Antrag, den Präft Wi zur Auwerbu 


G 
e — um e ee e zu e iſt 0 Wh 


LEE 


„ roſtzieles⸗ 


ni m 
mark 

m er ügun unfetd; even 51 
— win 12 15 2, betr. — an a 


Yu; 1 55 ‚Sapı 
in der 
2 In ade in 2 . — 2 70 dag 0 5 reren ch Pia 
fiches'd eh aher eife e Je Wie neuerdi 80 FR En ne ) 
es den eſen erſtreckte at die Behörde ein ei 
gebracht und beſtimmt, daß in ſtädtiſchen Schulen, die in der Reg 1 


d, alle tände au eligion- ie nah in beiden € leich 
5 5 ee dk Ser 155 abe = 
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at und den Schul 1 e 
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475 mee n lege le = i 
hat bas 142 ück gehabt al dem Pferde zu ſtürzen 919 fo erheblich 
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Kine ein n Mios zur 11105 Kirche 10 31 1713 iſt 
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Beilage zur Poſener Zeitung. 8. Januar 1859. 
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6. Sonnabend, 


m. Grätz, 7. Jan. [Stadtverordnete Jagden; Felder.] Vor⸗ 
geſtern fand die Einführung der 4 neugewählten Stadtverordneten ſtatt; Rechts- 
anwalt Janeckl wärd von der Verſammlung zum Vorſitzenden gewählt, und 
n, daß alle vier Wochen wenigſtens eine Sitzung ſtattfinden ſolle. 
Möchte dit Theilnahme an den Sitzungen jetzt eine regere werden! — Bei den 
vor Kurzem hier und in der Umgegend ſtattgeſundenen Feldjagden zeigte ſich nur 
bedeutend. den 


finden ja unter denſelben alle Stände und Berufsarten ſtark vertreten. — MXLIUS' HOTEL DE DRESDE. Se. Hoheit der Herzog von Dino aus 
Geſtern ſiedelte Thegterdirektor Gehrmann mit feiner, Geſellſchaft von Rawicz Sagan, königl. Kammerherr Graf Garczynski aus reiben, Landſchafts 
nach dem hieſigen Orte über, um im hieſigen Schießhausſaale einen Cyklus von rath v. Raſzewski aus Szezepowice, die Gutsbeſitzer v. Mitzlaff aus Bebers- 
PA aus dem Gebiete der Schau- und Luſtſpiele, der Operetten und dorf, v. Sander aus Charcice und v. Kurnatowski aus Pozarowo, Ober⸗ 
Geſangspo en zu geben. Er erb nete das zu dieſem Zwecke aufgenommene Ingenieur Wollenhaupt aus Ratibor, die Kaufleute Engels aus Köln 
Abonnement heute mit drei kleinen Stücken, denen morgen Moſenthal's „Debo⸗ Heinemann, Heſſe und Lehfeld aus Berlin und Geisweiler aus Niuls. 


wenig Wildz die Zahl der geſchoſſenen Haſen war ſehr un rah“ folgen wird. 12 1 gan: er e 49 TERN | 
letzten Tagen des vorigen Monats hat man in a des anhaltenden Thauw et. „ Bromberg, 7. Jan. [Ein, Ahenteurerz Erweiterung des Ecce Elen . n a. D. ‚Richter aus 8 5 
ters auf vielen Stellen Dünger gefahren, und nicht wenige Stöppeffelder noch Stenerbezſeks; Schwurgeridt; Theater] In der vorigen Woche Ritterzutsbeſiher 5. 8 Waere * er 15 Pohly Frau 
umgepflügt. Viele Saatfelder, die durch den Froft ſehr gelitten, haben ſich kehrte hier in einem Hotel ein gut elleideter Fremder angeblich ein Kaufmann wila En Nos owe. dee Kaufleute Si 25 we Nie or n naher zus 


jetzt ſchon rg erholt. 
S Liſſa, 6. Januar. [Eiſenbahnverkehr; ein Bubenſtreichz 
plötzlicher Todesfall; Abſchiedsmahl; Theater.] Der Perſonen⸗ 
verkehr auf den hieſigen Eisenbahnen ſtellte ‚ja auch während der jüngſten 
Weihnachtszeit als ein ſehr lebhafter heraus. Am frequenteſten waren die Züge 
in den Tagen vor und nach. dem Neujahrsfeſte beſetzt. Weniger lebhaft zeigt Io 
gegenwärtig der Güterverkehr, der überhaupt gegen die Herbſtmonate erheblich 
abgenommen. — Allgemeines Tagesgeſpräch bietet hier das plötzliche Entwei⸗ 
chen eines Bräutigams moſaiſchen Glaubens am Hochzeitstage. Derſelbe war 
in Guben anſäſſig und mit einem hieſigen Mädchen aus anſtändiger Familie 
verlobt; vorgeſtern ſollte das Vermählungsfeſt gefeiert werden. Tags zuvor 
nahm er von den Eltern ſeiner Braut die Mitgabe von 700 Thlru. in Empfang. 
Der Menſch trieb die Frechheit jo weit, bei einem Anverwandten ſeiner Braut 
Quartier zu nehmen. Gegen 9 Uhr Morgens am Hochzeitstage ging er aus und 
etwa eine Stunde ſpäter wurde den ſo ſchmählich betrogenen Eltern ein von dem 
Nichtswürdigen eigenhändig geſchriebener Brief durch den Hausknecht eines hie⸗ 
ſigen Hotelb itersüberbracht, in welchem er auf Grund ärztlichen Anrathens er 
klärte, jetzt nicht heirathen zu können. Als die von Schrecken betäubten Eltern 


Schmidt, ein, logirte daſelbſt mehrere Tage und verſchwand dann mit Hinter 
als dus Bei, Seitelbe enn bun Pane En et Gaſt⸗ 11015 50 Non merk 
haus, na er ſich vorher iu dem Reſtaurationszimmer der Poſt in den un⸗ „Die Gutsbeſitzer v. Szezaniecki aus Brody und Gra 
rechtmäßigen Beſitz einer Reiſetaſche geſetzt hatte. Die Polizei traf ihn endlich Grabowski jun. aus Grylewo, die Gutes uin v. Wit ck ung gehn 
Morgens in einem dritten Gaſthauſe noch im Bette. Man fand unter dem Kopf- v. Dobrzycka aus Bomblin und v. Sokolnicka aus Sosnica, Aſſeſſor 
liſſen ein geladenes Doppelpiſtol. Ex wurde arretirt und ſollte am folgenden v. Szymanski aug Breslau, die Gutspächter Hedinger aus Nekla und 
Tage gen tlich vernommen werden. Kaum hatte der ihn begleitende Bote auf | v. Zdrojecki aus Waſowo, Bevollmächtigter Szmitt aus Grylewo und 
— = inc ft ent Ane rc Di Arreſtant Ian Kaufmann Anderſohn aus Berlin. 1 17 
en. e forſchungen ſin etzt ohne Erfolg geblieben. — Die freu "Si 0 ; e 1 
e des mahl; u ſchlacht teuerprlichtigen Bezirks Here ae mach run = Sac an el 5 al en 
Wen 5 v. e, v. Jarochowski au 
tadt ſoll nun wirklich ſchon am 1, Februar d. J. ins Leben treten. In dieſen okolnik und v. Malczewski aus Strzyzewko. * an 


erweiterten Bezirk werden Per oil Vorſtädte des Linken e dann 5 8 0 . 
Kanalswerder Bis zum Kanal über die BIN SP AHTEL Pfhıne kollo gegen- HOTEL DE PARIS. Die 3 v. Jackowski aus Pomarzanowice, 
v. Radonski aus Krzyslic und v. Sempokowski aus Gowarzewo, Doktor 


über, eingeſchloſſen, und ſomit von der Klaſſenfteuer dicpenſürt. Wie ich höre, ö 
Cunow aus Trzemeſzno, Inſpektor Rahn aus Gorzyezki, kaurermeiſter 


wird die; 75 der Steueraufſeher um vier vermehrt, ebenſo auch eine neue Thor. 
kontrole zu Anfange der Bahnhofsſtraße eingerichtet werden. — Die erſte dies.. Krüger aus Dirſchau und Fräul. Bieriſzka aus Krotoſchin. 


jährige Schwurgerichtsperiode für die Kreiſe Bromberg, Inowraclaw und PH 2 N NER e dig 
I | raten bei %%% ⁵D kn Kan us Be a De ale 
fo viel Jaſfung und Beſonnenheit wieder gewonnen hatten, um Schritte zur und wird eiwa elle Woche dauern. Es kommen im Gaizen etwa 12 Unter“ v. T (a Abb g 5 . siehe — te Gu an 
ee sie nd tbun — er — dem Bahnzuge längſt n zu 2 — lung. — Die Theaterluſt, die diesmal bei unſerem + „Tucholakt aus Ratubinef und p. Zawadzki aus Swierkowice a 
davon, ohne daß bis jetzt eine Spur von ihm zu ermitteln geweſen. — Heute ublikum anfänglich wenfger rege war, iſt in der letzten Zeit, namentlich jeit- | GROSSE EIOHE. Gutspächter v. ski aus Strzoſzki und Akademik 
Morgen ereignete ſich hier ein eben ſo plötzlicher als trauriger Todesfall. Ein dem Direktor Keller tüchtige Bräfte,g B. Frl. Marie Geiſtinger ꝛc. Als Gaſte Byczynski aus Brian” Ku 5 son * — 


ei⸗ 


junges 19jähriges Mädchen, die Tochter eines ſehr achtbaren hieſigen Bürgers, engagirt hat, überaus gewachſen ſo daß Hr. K. noch längere Zeit mit ſeiner Ge⸗ x ei 125 | 
entfernte 1 aus der Wohnſtube in die Küche, um von dort den Kaffee 2 holen. ſellſchaft hier zu verweilen beabſichtigt een em di 5 f 9 regt — 1 11 Rudolph, S 
Da das Mädchen zu lange blieb, folgte ihr die Mutter in die Küche. Man denk. kpua ———᷑ͥĩ -. 7 er Eiſermann und Hande Mann Himmelweit aus Schmiegel, 
ſich den Schrecken, als ſie die Tochter vom Schlage getroffen in der Küche todt Angekommene Fremde hrmacher Harder auß Elſſ au.. 4 
am Boden liegend fand. Die ärztlicherſeits ſchnell angewandten Wiederbele⸗ f Ben , * UM LAM. Obſthändler Rother aus Breslau. u 
bungsverſuche find leider ohne Erfolg geblieben. + Die zahlreichen Freunde und t RE 8. Janne. * PRIVAT LOGIS. Die Handeisleute Br M Bi 
Verehrer unjeres bisherigen Staatsanwalts Schottki bereiten demſelben vor ſei-“ OEHMIG'S HOTEL DER FRANCE. Rentier Geisler aus Schmiegel, die .;77 Meere Die Handelsleute Braun, Menke und Kruſe aus Sil- 
nem ange in ſeine neue Stellung als Rath nam k. Appell. Ger. in Poſen Rittergutsbeſitzer v. Rychlowski, aus Zimnawoda und v. Rychlowski aus 8 ach Hogrebe und Zimmermann aus Niedersfeld, St. Adalbert ar f 
auf morgen Abend ein ſolennes Abſchiedsmahl vor. Die Zahl derer, die bis Wegorzewo, Rentmeiſter Emmel nebſt Pa und Apotheker Jacoby nebſtt FEN e een eee, 3 
jetzt ihre Theilnahme angemeldet haben, iſt bereits eine ſehr anſehnliche, und Frau aus Stenſzewo, Kaufm. Grafftein aus Breslau . iinogn 5 a in 5 
i * 1 „sie * 114774 14 7 4 177 N 6 


Ni. 28 Seite 249, ſo wie Amtsblatt br 1844 der Nachlaß den ſich meldenden und legitimen 7. e e e „ 

N 20 Seite 167) 15 denk nee ta Er- den Eee Dispeftttöh peru fol 4 100 Die Kleinhol ge und Kohlen -Handlun 

U yet, Bay Gr Kg Pe en a | 7 eo 
n ſie nicht vor Beginn oder während der Sin 4 N en url Hartwig, 5 5 5 = 


wenn 70 2 

Geichhrte der Kreis⸗Erſatzkommiſſton, gi 88 oſttionen anzuerkennen. IR N 
ateſtens bis zum 15, April d. I., zur Prüfung und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder — 2 E Waſſerſtraße Nr. 17, In 

ſpäteſtens bis z N empfiehlt außer allen Arten gehacktem Holze, beſten ſchleſiſchen Braunkohlen, Holz⸗ 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der, durch das Amtsblatt Nr. 25 
pro 1825 publizirten Erſatz⸗Inſtruktion vom 
13. April 1825 werden ſämmtliche junge Leute, 
welche in dem Zeitraume vom 1. Januar 1935 


bis ult. Dezember 1839 geboren ſind ingleichen orgetrag⸗ Ablauf dieſes Termins R le E 7 

> E - - 2 gen werden, nach auf dieſes Termins echnungslegung noch Erſatz der gehobenen 1 

, rehe|  —_ beite oberfchleffighe-@teihfan 
. x - „„Dieſe Aufforderung ergeht mit allen Folgen diglich mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ eſte ober e 2E tei 1 7 

geſtellt, daher über ihr Milttärverhältniß noch bre, een piece den eh Wiehl 9 8 N er che Stein kohlen, 

Feine beſtimmte Entſcheidung erhalten, im hiefi+ bent welche 1836, W888 1887, 18842839 95 e wäre, zu begnügen verbünden die Tonne mit 1. Thlr. 10 Sgr., den Fu 1 EP LE 9 8 


74. 


S JJC 
als Gehülfen. Geſellen oder Lehrburſchen Poſen, den 5. Januar 1859. Königliches Kreisgericht. ene 9001109 * 7 Arrsdalaı E 
ral aufaefrber; Ich Bebutaniheträhupnahıme| Kindliche Polizei» Sieker. Eerste Abteilung... SO II 
in die Deilktär« Aushebungsr Liften ſofort und N Bekanntmachung. Er 2 1 RL = RRR > Wi . 2 
ſpäteſtens bis zum 15. Februar d. J. bei den be. Dies Serviszahlung für die in Monat De. Die Untergeichneten, dom den betreffenden der. enichte Müllerwagen, et 1 6 
j eiſen er 


en ſonen zum Ehrenrath erwählt, erklären ya; Schal * ge „Tragkraft, 
275 iermit: die aus den Zeitungsartikeln in rg 90 Tasse, e + 


r. 538 und 547 des vor. Jahres der National- 


2 


der Geburtsſcheine, ſo wie der Looſungs scheine erfolgt am 10. und 11. dieſes Monats. 
oder ſonſtiger, über ihre Pelitärberbältuiffe iprer Poſen den 8. Januar 1859. 
chenden Papiere, perſönlich zu melden —_-_ 
Für diejenigen jungen Leute, die hier geboren 


treffenden Revierkommiſſarien unter Borlezung zember v. J. bier einquantirt goweſenen Tru illigen 
; Bd en Mer 
22717 181187 Breiteſtraße Nr. 10. 
Der Magiſtrat. Zeitung, über ei n Shi 12515 hlen in 5 EF 
111111 Bürdı geyen: | KORARORO D Sooo. 
find, oder ihr Domizil hier haben, zur Zeit fich| - Am 15. Januar 1856 ftarb im groben, a alle in für beide Theile durchaus = —— 
aber abweſend befinden, ſind die Eltern oder thum Fe e e Re babe Weil 0 2 5 
n + 3 
— Pa ; 8 5 = PR}, den 6. Januar 1859. 
r. K 


e ihre Erledigung gefunden 


f under verpflichtet, die Anmeldung zu be N & * 
— 91 f — „Aue ai 1 a. D. Andreas Dobrzyeky als Wittwer und E 19 
Alle diejenigen, welche dieſer Aufforderung ohne eheliche Nachkommen. 8 önigsmark. Frhr. v. Mirbach. 
nicht ohne allen Verzug genügen, oder hinſichtg So weit erhellt, hat er eine Schweſter Eva; T. Dzialynski. Wl. Bentkowski. 
deren die Anmeldung ihrer Angehörigen unter“ welche in erſter Che mit Gozdowski und in TI — — * 
bleibt, und die hiernächſt die unterlafſene Anmel“ zweiter Ehe mit Mathtas Pauktnokt lebte, Dos hart an der Breslauer Chauſſee, ½ Meile 
dung nicht hinreichend zu entſchuldigen vermögen, gehabt. Sie iſt aber geſtorben, und haben die von Poſen belegene ehem. nN Grund- 
werden ohne Rückſicht auf Reklamationsgründe] Erben des Andreas Dobrzyeti nicht zuver⸗ Bi mit gutem Wohnhauſe, F e traf G nk 
vorzugsweiſe zum Militärdienſt herangezogen, läſſig ermittelt werden können. Es werden daher] Stallung und 25 Morgen vorzüglichen oͤdens [( 
und falls fie untauglich befunden, mit Arreſtl die unbekannten Erben aufgefordert, ihre Erb⸗ inkl. bed'utendem Ob te und Spargelanla 8 
beſtraft. Ad rechte an den Nachlaß des Andreas Do⸗ gen, wird am 12. d. Mts. 11 Uhr Vormittags 
Hierbei wird zugleich die Beſtimmung in Be- [brzyoki ſpäteſtens in, dem auf deu 15. Juliſ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt, wozu [o) 
treff der, bei den Kreis⸗Erſaßkommiſſionen unter 1859 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis- Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 7 
Beifügung der erforderlichen Beweismittel anzu- richter Heitemever an biefiger Gerichtsſtelle 
bringenden Reklamationen (Amtsblatt pro 1832 angeſetzten Termine anzumelden, widrigenfalls 


is. 


«u 
Nr. 


——³ ä WH— 


erungsbank für Deutfchlam | 
zu Gotha. . % 


Zaufolge der Wittheilung der Feuer⸗Verſicherungsbank f. D. zu Gotha wird die: 

febe nach vorläufiger, Beurchnung ihren Theilnehmern für 888 0 — RE 

a. er a6 Procent , mene 

ihrer Prämien Einlagen als, een zurückgeben können. N 
Die genaue Berechnung des“ 


9 Johann Meyer; 


itgunfähige, Plerde B ge Pee ar wir 


Arhe 
auft 1 die Poſener Guan ofab ri. 


—Soiinfag den 9. d. Mis. Neue türkifche Pflaumen, 


e e (9 BE nn De a pam Ad ES 
ollſtändige Rechnung uß derſe ur 18 td, wie gewöhnlich, zu Anfan Si ö \ 

Mel 0.3 eigen. Pen. 6 1 ei Amsuams) "3 hı, NEHE-AME Bredlanir bayrifImene böhmifche und Ungar 
5 Zur Annahme von Verſicherungen für dle Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit bereit. don de 1 1. Sgr., eee ee 
ee 04. Dulkn, Bert. | $fnunen-<cnenenme, 


m Bojen, 
den 6. Januar 1859. Ta ume | e 
V. en . — lei ie Ur PER erſchiedene gute Thee. und Kaffee ⸗Kuchen 
eee un 5 Firma Curl Heinrich Ulriel 4. Co., Breslauerſtraße Nr. 4. V emppehlt Nagl TER empfie e et Ach, 


Em 7220 aer A R EI eee . Bredauerſte, 11. 
eee, ute DIE 4 en scho firbt bei 5 2 Min 91 eich 
ie. eee Rn, Pfannkuchen, 


Ä 1851° Er bade » @arbeten 
30 4 f A empfiehlt billigſtet 
Cle ehr gut fonditte und dl — jotie beanie Feuer⸗Verſicherungs⸗ = in, reiner 1 due Bi , Stüc 6 Pf, em. 


f —— Butter a . A. Dullla, Bergſtraße. 

S pfichlt Mal friſaß nditss B 

Geſellſchaft, as. . , . u wige ie Cohekende Füge 
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bereits in Großherzogthum Poſen arbeitet, wünſcht in nach⸗ duren⸗Hüte wei r be⸗ f 5 i rwü i 
e b w arbel ö | duren⸗ lite werden zur Beſorgung der be. 1 7 mel» und Berliner Leberwürſtchen bei 
benannten Städten ale: 1 i aa 24 1 Bet: ( ten Woch angehören und franfo nach ) !! en . Naufcer, Breslauerſtr. 40. 
dt, Grätz, Karge, Kempen, Kosten, Kotmin. a gg. ig Berlin beende dur e BR. Seite Pfannkuchen WG 8 
1 leſchen, Nawicz, Aogafen, Samiter, Schrimm, Woll I e Gedehe. Merrann, | vor Fefte as täglich empficht ö Bille und Gerberſeraßenecke Ar 12 öl i 
in und“ en 75 f a Ir Wilhelmsſtr. 22. 42 A. Ae de e Buch 1 ei; 2. Stock nach vorn heraus ein freundliches 
othalle. ta } 


N Krämerſtraße, vis-A-vis der ne jirtes Zimmer ſofort zu vermiethen. Näheres 

7 äyfich Fiche Wente das Die. 5 Sgr,, Dale ehe ae W Kalichi. 
beim Beäckermeiſter Maiwaldt, Ni e Markt Nr. 10 iſt der nach 
St. Adalbert 3. 2 der großen Ritterſtraße gelegene Theil der 


enturen einzurichten und erſucht befä 
ne 5 eber 11 
onen, B 300 


igte und thätige Männer, welche geneigt MI BE 1 
Morissen unter Coffee A. B. J. poste restanie V N 


fi 


— / c are mü 0 llerfeinſte Tiſchbutter in richtigen Pfund- 2. Etage, 4 Stuben, Küche und Beigelaß, vom 
e dene ein 0 Anmel Miles Hit, Abonnement 5 bis pft A een 7 Sgr., ſo wie auch 8015 1177 5 1. April ab zu dern ee 1 
ei end nere fl Layer, . 7¹ „Thlr. monatlich pränumerando. Sieg enfin — — und 5 Sgr. das Ge Gerberſtraße Nr. 3 find Wohnm 

dungen erbitte h = 3 * 1 eee pee an hund 1 9 emp al vermiethen, 30 Thlr. ab bis 
A. Eichstaedt, Tanz- und Balletlehrer. C. Hoppe. Isidor Busch, Withelmspl. 16. Thlr. Näheres Wronkerſtra Nr. 3 im Laden. 
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Ein verheiratheter e ee Stadttheater in Poſen. e VHente Abend ift bei mir Grütz⸗] Tralles, frei hier ins Haus ee waren auf 

freundliche Stube ohne, auch zeit Möbeln cdeutſchen und polniſchen Sprache mächtig, . zum zweiten Male: Berliner jund Leberwurſt mit Kraut nel biefigem Din Be am ? 

. — billig zu vermiiethen. GEL: a ra ne guten Atteſten und Rekomman⸗ Kinder. Originalpoſſe in 4 Abtheilunge —— N Punſch 1 Bin 1. Dezbr. . ohne Beni, 

a a ee HER drei 
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Ei möbl, miöbl, Stub ube iſt zu bern Bergſtr. 15 15 gleich ein Engagement. Auf Verlangen kaun tg; ue heine endetjahre. Dritte Ab- F te ai 1 . Krone A “a 186 Rt. 

Fun wu Kaden, 3 womöglich am Markte oder 175 8 ga 3 Näheres in der theilun ng: Was fich die Kaſerne erzählt. Vierte „Je N r 85. 
E un N Die: Hp cm See von 


Wilhe maftrafic, Gin geſucht von 4 d. Stg. Abthei 9. Das eſt des tauſendſten Faſſes. r —— > 
ee — W e x 


28 Bea Dienſtag: Der Barbier von Sevilla. 

eres in A ve C em F Fersen en ir miſche Oper im 2 Aten Muſik von eff. | Bor MH 1 
er een EEE N} 1 mit dem heu 8 1 u 
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11 8 rig gen Ak ge a 8 5 0 ah | 
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alen ee e a en ee und aſſvis ui Im Saale des Hotel Bazar 
‚zur fal eee Bemirth ſchaftun von übernommen habe. m . den 10. Januar 1859, ı 


drei gro en Rittergütern wird ein kautſons. f. werde nunmehr genanntes Geſchäft von $ 
fähiger nine welcher ein ſolider he unter der fi je ge , eſchüf Hofflmann’s Seen? 


tüchtiger Oekonom ſein müßte, geſucht.“ Mathan Karmitskt & Iofeph Sklarek' I Elle” große At Sa, | — var 5 


er Nr. 21, zwei Treppen, tft eine 
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Auftrag und Nachweis: Kaufmann D. bis 49 Thlr. Rt. 
1 — in Breslau, Schmiede fortführen, und bitte, das bisher dieſem Geſchäft Bor] tellunn, h Freie Gee 9e 00 5 0 1 44 Kl. 0 
e Rr. 50. chenkte Vertrauen auf mich übergehen zu 33 
Aber, indem ich einem verehrten Publikum die f 25 loko 28 3 39 Hit., Jun u. ze r. 

b Mannes die prompteſte und re te Ri 15 1 der m| 1 Se Ah 29 She ie N BL der de Mai. 
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Uebereinkommen aus dem Gejchäfte meines 
Couſius getreten bin. 


uli. 


. er dia 
ht a 8 


— Deſtillateur. 

Es tolle einem jungen Manne, der eben, 
ſowohl praktiſch als auch schriftlich gent 
gend beſchlagen it, die ſelbſtändige Leitung 
eines nicht zu bedeutenden Deſtillations⸗ 


9 d in in er es am S A Teach ch be⸗ 
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